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Das Gutachten von Bafel .

Die Voraussetzungen des Zonngplanes nicht mehr gegeben / Die Jahresleistungen um 4« v . K.

erhöht / Gemeinsames Kandel « und Anpassung der Kriegsschulden an die zerrüttete Lage noiwendig .

Basel , 23 . Dez. Die privaten Besprechungen des Sonder ,

ousfchufses sind am Mittwoch abend , 19 Uhr , zu Ende gegan -

gen . Dr . Melchior teilte gleich nach Schluß der Sitzung den deut -

schen Pressevertretern mit , dag „soeben die endgültige Einigung er -

zielt ist . Das Gutachten ist angenommen und wird heute unterzeich -
net ." Wie von deutscher Seite mitgeteilt wird , ist die Einigung da -

durch ermöglicht worden , daß „von allen Seiten gewisse
Zugeständnisse gemacht wurden ."

Die amtliche Verlautbarung über das Gutachten des
B . J . Z . - Ausschusses ist in den späten Abendstunden bekannt
gegeben worden . Das Gutachten des Sonderausschusses gibt in

Kapitel l zunächst einen Ueberblick über die geaenwär «
t i g e Lage und besagt sich im Kapitel II mit den Ursachen , in

Kapitel III mit den Maßnahmen der deutschen Regie -

tuitg . Es kommt dann in Kapitel IV zu folgenden

Schlußfolgerungen:
Es steht fest , daß Deutschland den ausschiedbaren Teil

der Jahresraten nach Ablauf des Hoover - Lahres nicht zu
transferieren vermag . Der Ausschuh weist indessen auf die bei -

spiellose Schwere der Krise hin , deren Ausmaß unzweiselhast d,e

„verhältnismäßig kurze Depression " übersteigt , die der Neue Plan
ins Auge saht . Der Neue Plan ging von der st ä n d i g e n Aus -

dchnung des Welthandels aus , innerhalb derer die Repa -

rationszahlungen ein Faktor von abnehmender Bedeutung werden
würden . Tatsächlich ist das Gegenteil eingetreten .

Nicht nur ist der Umfang des Welthandels zusammen -

geschrumpft , sondern das außerordentliche Fallen des Gold -

Preises hat die tatsächlichen Lasten der deutschen Jahres -
raten , wie alle in Gold festgesetzten Zahlungen um 40 v. H.

erhöht .
Das deutsche P r o b l e m , das im weiten Matz die Ursache

für die steigende finanzielle Lähmung der Welt , ist, erheischt daher
ein gemeinsames Handeln , das nur von den Regierungen
ausgehen kann . Das Problem hat weltweite Bedeutung
und es muh in viel weiterem Mahstabe als dem durch
Deutschlands Lage allein gegebenen behandelt
werden . Der Wiggin - Ausfchuß hat bereits im August
eine aus,erordentlich ernste Warnung ausgespro -

chen . Dic Ereignisse warteten nicht . Die Krise hat gewaltige Dimen¬
sionen angenommen .

Wennnichtsgeschieht . werdendieeingetretenen
Schwierigkeiten Vorboten weiterer Kata -

strophen sein .
Durch die Rückwirkungen des wirtschaftlichen Lebens auf die poli -
tische Lage und umgekehrt wird die allgemeine Lage noch mehr ver -
wirrt . Bei diesem verwickel en Problem müssen von den Regierungen
die Talsachen berücksichtig werden , die der wirklichen Lage ent -
sprechend nur nach wirtschaftlichen Gesetzen behandelt werden
können

Gewisse Betrachtungen erscheinen dem Ausschuß von größter
Wichtigkeit . Transferierungen von einem Land in einem Umfang ,
der die Zahlungsbilanz erschüttert , müssen das augenblickliche Chaos
noch verschärfen . Die Befreiung eines Schuldnerlandes von einer
unerträglichen Last würde möglicherweise die Last auf ein Gläubiger -
land abwälzen , das in seiner Eigenschaft als Schuldner seinerseits
nicht in der Lage ist, die Last zu tragen .

Der einzige Schritt von Dauer , der das Vertrauen wieder her -
stellen kann , ist die Anpassung aller zwischen st aatlichen
Schulden (Reparationen und andere Krieasschulden ) an die
gegenwärtig zerrüttete Lage der W -c l t . Endlich sind
Schritte notwendig , um den energischen Maßnahmen , mit
denen die deutsche Regierung die Stabilität ihrer Währung ver -
teidigt , dauernde Wirkung zu sichern. Der Ausschuß richtet an die
Regierungen den Appell , ohne Verzug zu Entscheidungen
zu kommen und damit neue Hoffnung auf eine Besserung der
schweren Krise zu erwecken, die gleichermaßen aus allen lastet .

★
m . Berlin , 23. Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Endkampf um den Bericht der Sachverständigen in
Basel hat geradezu dramatische Formen angenommen . Die
Delegierten saßen auf ihren gepackten Koffern und bombardierten
sich gegenseitig mit Ultimaten . Zum Teil haben sie sogar erklärt ,
daß sie unter allen Umständen am Mittwoch allein abreisen würden ,
ohne Rücksicht darauf , ob ein Ergebnis zustande komme oder nicht .
Zur Durchführung dieser Drohung ist es aber schließlich nicht ge-
kommen . Die neuen Schwierigkeiten , die eigenthch erst am
Dienstagabend wieder aufgetaucht sind , stammen ebenfalls von den
Franzosen , die an dem Bericht , als er schon im Rohbau fertig war ,
immer noch herumkorrigieren wollten .

Der Bericht wird in vier verschiedene Kapitel gegliedert , wovon
das erste mehr eine analytische Darstellung der Welt -
Wirtschaftskrise im allgemeinen und der deutschen
Krise im besonderen enthält . Das zweite Kapitel jpricht
über die Ursachen und Auswirkungen der Krise , das
dritte Kapitel von den Maßnahmen , die Deutschland zur S a n i e -
* ung der öffentlichen und der privaten Wirtschaft
Unternommen hat . unter besonderer Berücksichtigung der Notoerord -

Hungen . Das vierte Kapitel endlich enthält die gutachtlichen
<leußerungen , ohne freilich bestimmte Empfehlungen zu haben .

H:er war es am Dienstag zu einer formalen Einigung gekom-
wen . nachdem zur Ueberbrückung der Gegensätze bewußt aus jede
praktische Schlußfolgerung verzichtet worden war . Das war aber
dem französischen Delegierten Rist doch nicht möglich . Er hat dann
plötzlich beim Kapitel 2 seine alte Forderung wieder aufgegriffen
u . nun hier verlangt , daß ausdrücklich jeder Zusammenhang
Zwischen der deutschen Krise und den Reparation s -
Zahlungen abgelehnt werde Daraus hat die deutsche Dele -
Kation sich aber nicht eingelassen . Sie hat zuletzt erklärt , daß sie
Unter solchen Umständen ihre Unterschrift unter den gesamten Bericht
verweigern müßte . Vorübergehend sah es so aus . als ob eine
Verständigung gegen die Franzosen möglich sein würde , nachdem

Rist das Beratungszimmer verlassen hatte . Frankreich hat dann aber
in Belgien und Jugoslawien Bundesgenossen gefunden .

Es scheint dann auch gelungen zu sein , eine Formel zu finden ,
die vieldeutig genug ist. um den französischen und deutschen Wünschen
zu genügen und zwar offenbar in der Form , daß nun wieder heim
Kapitel i der Zusammenhang zwischen den Reparationen und der
Weltkrise festgelegt ist, aber nur für die Ansicht der Mehrheit , wo -

bei die Franzosen ihren Widerspruch zu Protokoll
gegeben haben . Da aber bis zuletzt um jedes einzelne Wort ge*
stritten wurde , wird sich das Ergebnis erst beurteilen lassen , wenn
der ganze Bericht vorliegt . Die Methoden freilich , unter denen in
Basel verhandelt worden ist, lassen für die Aufrechterhaltung und
die damit verbundene spätere Durchführung der deutschen Ansprüche
auf der politischen Reparationskonferenz nicht viel Gutes erhoffen .

Die „Kleine Aolverordnung".
Ergänzungen und Anpassungen an das Winterprogramm.

Berlin , 23. Dez . Ueber die neue „Kleine Notverordnung " er -
folgte am Mittwoch abend eine längere amtliche Mitteilung . Die
neue Notverordnung des Reichspräsidenten

„Zur Anpassung einiger Gesetze und Verordnungen an die »er -
änderte Lage von Wirtschast und Finanzen

( Anpassungs -Verordnung )
besagt danach im wesentlichen :

I . Eleuerrecklliche Vorschriften .
1. Die Zuschläge zur E i n k o m m e n st e u e r , und zwar der

5 prozentige Zuschlag zur Einkommensteuer von mehr als 8000 RM ,
der Zuschlag zur Einkommensteuer der Ledigen und die Zuschläge
der Aufsichtsratsmitglieder (10 Prozent von den Tantie -
menl werden auch im Rechnungsjahr 193? erhoben .

Bei der landwirtschaftlichen Einheitssteuer wird
bestimmt , daß die Steuer der Einkünfte aus Verpachtung , die in einem
landwirtschaftlichen Betrieb anfallen , schon jetzt gilt , dagegen für
den Fall , daß sie ein Nicht - Landwirt bezieht , erst von dem Zeitpunkt
an , in dem eine entsprechende Regelung fiir das gesamte Grundver¬
mögen getroffen wird . Bezüglich der Vorschrift des 8 28 » des Ein -
kommenstcuergesetzes wird verordnet , daß im Zusammenhang mit
der Einfuhrung der Einheilssteuer

Verluste aus Landwirtschaft grundsätzlich vom übrigen Ein »
kommen abgezogen oder gegebenenfalls auf das nächste Jahr

vorgetragen werden sollen .
Lediglich die ersten geringen Beträge des Verlustes — bis 1000 RM .
— sollen außer Ansatz bleiben . Bei dieser Gelegenheit wird auch
klargestellt , daß mit der Freilassung der ersten 6000 RM . des land¬
wirtschaftlichen Einkommens grundsätzlich auch der steuerfreie Ein -
kommenteil von 720 RM . abgegolten ist. Bei Härten (z. B . wenn
Gewerbetreibende kleines landwirtschaftliches Nebeneinkommen haben )
soll neben der Freilassung dieses Nebeneinkommens der steuerfreie
Einkommenteil gewährt werden , wenn der Einheitswert des land -
wirtschaftlichen Betriebes unter 8000 RM . liegt .

2 . Auf dem Gebiete der Einheitsbewegung und Ver¬
mögenssteuer sind noch fiir die jetzt laufend ? Steuerveranla ?
gung drei durch die neueste Rechtssprechung des Reichsfinanzhofes
verursachte Maßnahmen getroffen worden : beim Reportgeschäft
und beim Stiickekonto wird klargestellt , daß nicht der Bank ,
sondern lediglich den Aktionären das Halbierungsrecht zusteht . Wet¬
ter ist vorgesehen , daß Schulden , die in wirtschaftlicher Beziehung
zu einem Besitz deutscher Aktien stehen , zur Vermeidung von Steuer -
ausfallen ebenfalls nnr zur Hälfte abgezogen werden dürfen und
daß ( bei Beteiligung einsr Gesellschaft an einer anderen Gesellschaft !
Schulden , die im Zusammenhang mit einer auf Grund des . .Schach-
telprivilegs " befreiten Beteiligung stehen , nicht abzuqsmhig sind.

Hinsichtlich der „A u f b r i n g u n g s u m l a g e" enthält die Not -
Verordnung ebenfalls eine Klarstellung noch für 1931 : Grundstücke,
die einem gewerblichen Betrieb dienen und dem Unternehmen selbst
gehören , unterliegen der Aufbringungsumlage . Grundstücke , die
nicht dem Unternehmen selbst , sondern einem an dem Unternehmen
Beteiliaten aehören . sollen dabei nicht günstiger behandelt werden .

3 . Die Entrichtung der Kraftfahrzeug st euer wird viel -
fachen Wünschen entsprechend nun auch in Monatsraten und
zwar ab 2 . Januar 1932 zugelassen .

4 . Durch Aenderung der Gesetzvorschriften über die Essig -
säure st euer soll zum Schutz der bestehenden Betriebe einer Be¬
unruhigung des Genuß -Efligsäuremarktes von der technischen E >sig-
säure her vorgebeugt werden .

5 . Aus den Bestimmungen über die H a u s z i n s st e u e r sei
hervorgehoben : Länder , die von der Ermächtigung zur indivi -

duellen Gestaltung der Senkung der Hauszins -
st e u er Gebrauch machen wollen , werden verpflichtet , die entspre -
chenden Anträge spätestens bis 31 . Dezember zu stellen . Die jetzige
Notverordnung verbietet ferner ausdrücklich , daß Hauseigentümern ,
die ihre Hauszinssteuer nach der Verordnung vom 8 . Dezember ab -
lösen möchten , eine höhere Grundsteuer auferlegt wird , als denen ,
die ihre Hauszinssteuer nicht abgelöst haben .

0 . Der Verringerung der Spanne zwischen Alt «
und Ne ubautenmieten dient schließlich folgende die Ge -
meindegrundsteuer betreffende Vorschrift : Für die von Be -
ginn des Rechnungsjahres 1931 ab errichteten Wohnungsneubauten
ist durch das Realsteuersenkungsgesetz für eine Reihe von Jahren
Befreiung von der Landes - und Gemeindegrund -
st euer durchgeführt worden . Die 1924 bis 1930 errichteten Reu -
bauten sind in den meisten Ländern von der Landesgrundsteuer be-
freit , daneben haben vielfach die Gemeinden eine Befreiung von
der Gemeindegrundsteuer gewährt . Nunmehr gehen eine gan ^e
Reihe dieser Gemeinden dazu über , die gewährte Steuerbefreiung
wieder auszuheben . Die Notverordnung stellt sich , daß die Grund -
stiscke auch von der Gemeindegrundsteuer befreit bleiben , solange die
Befreiung von der Landesgrundsteuer besteht .

7 . Im Interesse der Länderbaushalte wird das Inkrafttreten
der im vorigen Jahre beschlossenen Aenderung des Paragraphen 35
des Finanzausgleichs ei etzes . wonach die Ergiinzungsan -
spräche der Länder anstelle eines Drittels nur zur Höchstgrenze
eines Fünftels des Landesteils gehen sollten , um ein Jahr hin -
ausgeschoben . Sie wird erst mit dem 1. April 1932 in Kraft
treten .
II . Bekämpfung des Schmuggels .

Die Errichtung von Baulichkeiten in einem 50 Meter breiten /
Grenzstreifen wird von der Zustimmung der Zollbehörde
abhängig gemacht . Kraftfahrzeuge , die zum Schmuggel benutzt wer -
den . werden künftig auch dann eingezogen , wenn sie den Schmugg -
lern nicht gehören . '

III.
'

Bekämpfung der Notlage der Binnenschiffahrt .
Die Kleinichiffer werden zum Zusammenschluß zu öf -

fentlich - rechtlich en Verbänden ermächtigt . Durch weitere
Maßnahmen soll der Notlage entgegengewirkt werden , wobei auf
die internationalen Bindungen Rücksicht genommen wird .

IV. Jiv lverforgung .
Der vierte Teil beschäftigt sich mit der Unterbringung

ehemaliger Anaeböriger der Wehrmacht und der
Schupo sowie von Schwerbeschädigten .

V. Besayungsperfonenschäden .
Zur Vermeidung unbilliger Bevorzugung wird die viertel -

jährlicheVorauszahlung der Renten sür die Besatzungs -

personengeschädigten zugunsten einer monatlichen beseitigt .

VI . Ausfuhr von KunNwerlen .
Die Geltungsdauer der bestehenden Verordnung vom 11 . Dez.

1919, die nun ablaufen würde , wird um ein Jahr verlän -
« e r t .
VII. Rechtspflege .

In diesem Teil wird die Reichsregierung ermächtigt , besondere
Vorschriften für den Fall der Aufhebung oder Zusammen -
legung von Gerichten zu erlassen . Die Geltungsdauer der
Lohnpfändungsverordnung wird um ei» halbes Jeihr
verlängert .

Ursachen der Stuttgarter Katastrophe.
— Stuttgart , 23 . Dez . Der Leiter der Stuttgarter Feuerwehr ,

Branddirektor Müller , gab heute mittag der Presse Einzelheiten
über die Bekämpfung des Brandes im Stuttgarter Schloß bekannt .
Er trat dabei der Auffassung entgege , als od man bei der Be -
kämpfung des Feuers in den Jnnenräumen vor den wertvollen
Stuckdecken Halt gemacht habe . Das Feuer habe sich zwi -
schen den horizontalen und vertikalen schachtarti -
gen Zwischenräumen der Fußböden schon lange
weitergefressen und sei , als es plötzlich Luft bekam , kamin -
ortig durchgebrochen . Eine gleichzeitige Bekämpfung des Brandes
von außen und innen sei wegen der gegenseitigen Behinderung und
anderer nachteiliger Wirkungen unmöglich gewesen . Das ganz über -
laschend eingetretene E i n st u r z u n g l ü ck sei nur dadurch erklär -
lich , daß hinter den äußeren Blendsteinen der Mauer eine Unzahl
von Bruchsteinen gesteckt habe . Der Frost und das gefrorene Wasser ,
das bekanntlich große Druckwirkung habe , habe außerdem zum Zu -
fammensturz beigetragen .

Der Brand nahezu gelöscht.
DZ . Stuttgart , 23. Dez . Der Brand des Alten Schlosses ian »

seit heute vormittag als nahezu gelöscht angesehen werden ,
wenn auch nach wie vor mit der Möglichkeit gerechnet werden muß .
daß das Feuer nochmals aufflackert . Es sind noch verschiedene
kleine Brandherde vorhanden , an die heranzukommen aber
keine Möglichkeit besteht . Es droht aber wenigstens keine un¬
mittelbare Gefahr mehr .

Als die Kunde von dem Brand des Stuttgarter Alten Schlosses
im Reich bekannt wurde , zeigte sich überall g r o ß e A n t e i l n a h m e .
Reichskanzler Dr . Brüning erkundigte sich in der ^ iacht vom
Montag zum Dienstag fernmündlich beim württembergischen Staats -
Präsidenten über den Brand. Der bayerische Ministerpräsident Dr .
Held sp.rach telegraphisch die herzliche Teilnahme aus . Ebenso ging
im Laufe des gestrigen Tages von dem badischen Staats¬
präsidenten Dr . Schmitt die Bekundung aufrichtiger Teil »
nähme ein.
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Die Opfer in der
Valikan -Dibliolhek .

15000 Bände vermiht .
TU . Rom , 23. Dez . Von den Opfern des Einsturzunglücks in

der Batikanbibliothek sind bisher d r e i als Leichen geborgen worden ;
der junge Gelehrte Marco Vatasso und zwei Kinder . Zwei
Arbeiter dürften noch unter den Trümmern begraben sein.

Amtlich wird mitgeteilt , das; in dem Lesesaal ein Teil der
Büchersammlung über England und der g r ö sj t e Teil
der Bücher über Deutschland vermißt werden . Ferner
fehlen etwa ein Drittel der Abteilung für Kanonisches Recht , Denk -
malsausschriften , Kalliographie , die Geschichte der Päpste und der

Kardinäle des Vatikans und fast sämtliche Handkataloge der Biblio -
thek , sowie Sammlungen historischer , philologischer und theologischer
Zeilschriften . Ferner ist ein Teil der photographischen Sammlung
und der wertvollen Codices verloren . Der Leiter der
Vatikan - Bibliothek gibt die Zahl der vermißten Bände mit etwa
1 5 0 0 0 an , hofft allerdings , daß ein Teil von ihnen durch noch in
der Bibliothek befindliche Reserven ersetzt werden kann . Die wert »
vollen Handschriften von Luther sind — wie einwandfrei fest-
gestellt worden ist — nicht von dem Einsturzunglück betroffen .

Em großer Schlag der Prohibitionspolizei.
s Newyork , 23. Dez . 60 Beamte der Prohibitionspolizei hoben

am Dienstag mehrere vornehme „Flüsterkneipen " am Broadway und
im Theaterviertel aus . Die Inneneinrichtungen im Werte von
einer Million Dollar wurden beschlagnahmt . Man erwartet rund
1Ü0 Verhaftungen .

Deutsch-russisches Abkommen
über den Warenverkehr.

Berlin , 23. Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Die am 14 . No-
vember vom Reichswirtschastsminister Professor Warmbold mit
dem Führer der Abordnung der ^ sowjetrussischen Republiken . Bot -
schafter Ihintchuk , eröffneten Wirtschaftsverhandlungen , d «e dein
Zweck dienten , den gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen eine festere
Grundlage und Möglichkeiten für eine weitere Ausgestaltung zu
schaffen , sind am 22. Dezember durch Unterzeichnung eines
Protokolls zum Abschluß gebracht worden . Die Beschlüsse dieses
Protokolls , die der Genehmigung der beiden Regierungen unter -
liegen , dienen insbesondere der Beseitigung von Schwierigkeiten ,
die infolge der Weltwirtschaftskrise auf allen Absatzmärkten und
somit auch im deutsch - russischen Warenverkehr in der
letzten Zeit entstanden waren . Der Verlauf der Besprechungen , die
unter Hinzuziehung der beiderseits beteiligten Wirtschaftsweise ge¬
führt worden sind , läßt erwarten , daß das den Verhandlungen ge-
steckte Ziel erreicht werden wird .

Zu dem Abschluß der deutsch- russischen Wirtschaftsverhandlungen
wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß bei diesen Verhandlun -
gen auch die deutsche Landwirtschaft in dem gegebenen
engen Rahmen beteiligt worden ist. Ueber ein neuartiges System
für den Warenverkehr zwischen Deutschland und Rußland ist nicht
gesprochen worden . Bei den Verhandlungen spielte die !?rage der
russischen Zahlungsfähigkeit eine besondere Rolle . Es
ist sehr scharf geprüft worden , inwieweit die Sowsetansfuhr nach
Deutschland unter Wahrung der handelsrechtlichen Beziehungen und
unter besonderer Berücksichtigung der deutschen Eigenerzeugung an -
gesichts der starken Passivität der Smvjetausfuhr eine Steigerung
erfahren kann . Es wird auf das Bestimmteste versichert , dnh kei¬
nerlei Grund zu irgendeiner Befürchtung bestehe , daß Rußland
seinen Zahlungsverpflichtungen an Deutschland nicht nachkommen
könne .

Vereinbarungen mit Oeslerreich ,
Ungarn und Rumänien .

Berlin , 23. Dez. Amtlich wird mitgeteilt : Der am S. Dezember
1931 in Wien unterzeichnete Notenwechsel zum d e u t s ch « ö st e r -
reichischen Handelsvertrag soll entsprechend einer zwischen
der Reichsregierung und der österreichischen Regierung getrosfenen
Vereinbarung mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 ab vorläufig an -
gewendet werden . Eine entsprechende Verordnung der Reichsregie -
rung wird demnächst veröffentlicht werden . Der Notenwechsel ent -
hält im wesentlichen die Zustimmung Deutschlands zu einer Herab -
setzung des Kontingents für die Einfuhr von Schnitt -
holznachDeutschland aus österreichischen Grenzsägewerken und
andererseits die deutsche Zustimmung zu einer Erhöhung des
österreichischen Zolles sür gewisse Bleistiftarten .
Zwischen der Reichsregierung und der ungarischen Regierung ist durch
ein « n am 2l . Dezember 1931 in Berlin ausgetauschten Notenwechsel
vereinbart worden , daß der am 18. Juli 1931 unterzeichnete deutsch -
ungarische Handelsvertrag vom 28 . Dezember 1931 ad vor -
lausig angewandt werden soll. Eine entsprechende T^erordnung der
Reichsregierung wird demnächst veröffentlicht weiden . Die vorläu -
fige Anwendung ist auf den Teil des Handelsvertrags , der mit den
vereinbarten Vorzugszoll für die Einsuhr von ungarischem Weisen
nach Deutschland nicht in Verbindung steht , beschränkt worden . Der
mit oem Vorzugszoll zusammenhängende Teil des Handelsver -

träges soll erst nach Zustimmung der in Deutschland meistbegünstigten
Staaten in Kraft gesetzt werden .

Das am 19. Dezember -1931 in Berlin unterzeichnet « Zusatz -
Protokoll zu dem deutsch - rumänischen Handelsa b -
kommen wirb mit Wirkung vom l . Januar 1932 ab durch eine
Verordnung der Reichsregierung vorläufig in Anwendung gesetzt
werden . Damit werden diejenigen Bestimmungen des am 27 . Juni
1931 in Genf unterzeichneten deutsch- rumänischen Handelsvertrages
vorläufige Wirksamkeit erlangen , die mit den vereinbarten Vorzugs -
Zöllen für die Einiuhr von Futtergerste und Mais aus Rumänien
nach Deutschland nicht in Verbindung stehen . Der mit Viesen Vor -
zugszöllen zusammenhängende Teil dez Handelsnertrages wird erst
nach Zustimmung der in Deutschland meistbegünstigten Staaten in
Kraft gesetzt werden .

Brüning und Goerdeler
dei Kindenburg .

4- Berlin . 23. Dez . Der Reichspräsident empfing heute
vormittag den Reichskanzler zum Vortrag . Ferner empfing
der Reichspräsident den Reichskommissar für Preisüberwachung ,
Dr . Goerdeler , zum Bericht über seine bisherige Arbeit .

Im Einverständnis mit der bayerischen Staatsregierung hat der
Reichskommi » ar für Preisüberwachung auf Grund der Verordnung
des Reichspräsidenten vom 8 . Dezember , den Präsidenten des Baye «

rischen Statistischen Bundesamtes , Dr . Zehn - München , für das
Gebiet des Landes Bayern zu seinem Beauftragten bestem
und ihn ermächtigt , von den ihm zustehenden Befugnissen Gebrauch
zu machen .

Dr. Brandes über die Auflösung
der Landwirlschaftskammer.

TU . Jnsterlmrg , 23. De $. 3n einer landwirtschaftlichen Sitzung
in Infterburg sprach der bisherige Landwirtschaftskammervräsidenr
Dr . Brandes über die grundsätzliche Bedeutung der Auflösung
der ostpreußischen Landwirtschastskammer . Er ging zunächst auf die
Vorgeschichte der Auflösung ein und betonte , die Kürze
der Sitzung habe den Irrtum über den Antrag der Nationalsozia -
listen aufkommen lassen Ihn treffe die Schuld , daß er den Antrag
zur Abstimmung zugelassen habe , obwohl er schriftlich noch nicht
vorgelegen habe . Das komme ab >?r oft vor . Eine andere Frage
fei es,

'
ob der Reichspräsident sein Amt niederlegen solle.

Er halte es nicht für zweckmäßig diese Forderung zu erheben . Wenn
die nationale Opposition zur Macht komme , werde sie ungeheure
Aufgaben zu erfüllen haben . Er finde nicht , daß hierzu die Amts -
niederlegung des Reichspräsidenten notwendig sei. Der Feld -
Marschall gehöre schon zu Lebzeiten der deutschen Geschichte an und
werde im Auslande sehr geachtet . Wer Fingerspitzengefühl besike,
werde es für richtig halten , wenn bei der nächsten Wahl nicht die
Parole ausgegeben würde , Hindenburg solle abdanken .

TU . Berlin , 23. Dez . Der Berliner Iustizrat H e r z f e l d . ein
als kommunistischer Verteidiger bekannter Berliner Rechtsanwalt ,
hat am Dienstagabend einen Selb st Mordversuch unternom «
men . Infolge einer Gemütsdepression sprang er in die Spree ,
konnte aber gerettet werden .

Geheimnisse »er Stadtbank.
TU . Verlin , 23 . Dez . In der Mittwochverhandlung im Sklarek -

Prozeß ging es wieder sehr lebhaft zu. Es kamen in der S t a d t -
baniangelegenheit Einzelheiten ans Tageslicht , die der
Öffentlichkeit bisher nicht bekannt waren . Als Leo Sklarek
mitteilte , der Stadtbankdirektor Hoffmann habe das Konto der
Sklareks gehütet wie eine Mutter ihr Kind und habe auch gewußt ,
daß Obermagiftrqtsrat Brandes dieses Konto revidierte , erryiderte
Hoffmann , das feien alles Märchen . Von einer Revision habe
er erst durch Leo erfahren . Leo Sklarek fragte Hoffmann darauf
mit erhobener Stimme , ob es nicht richtig >ei , daß HoffmanN auf die
Frage , was geschehen werde , wenn die Revisoren kommen , ge-
antwortet habe : „Was macht das ? Das sind unsere An -
gestellten , die schmeißen wir einfach raus .

" Im wei -
teren Verlauf der Auseinandersetzung warf Leo Sklarek Hoffmann

Eeigheit
vor . Was die Kredite anbelange , so gäbe es einen

intermann , der „den Laden geschmissen habe "
. Dieser Hinter -

mann sei der Stadtverordnete R o >e n t h a l , der Vorsitzende des
Kreditausschusses der Stadtbank . Es sei doch kein Geheimnis mehr ,
daß Rosenthal , Max Sklarek und Hoffmann auf dem Jagdgut in
Waren von den Kreditgeschäften gesprochen hätten .

Leo , Sklarek fuhr fort : „Herr Vorsitzender ! Sie wissen ja
schon seit Wochen , was hier los ist. Wenn wir bestechen wollten ,
dann wären wir zu den Revisoren der Hauptprüfungsstelle , die
300 Mark Monatsgehalt hatten , gegangen und hätten sie gefragt , ob
sie etwas Garderobe oder sonst etwas gebrauchten ." Auf d,e Frage
des Vorsitzenden , was Rosenthal für ein Interesse haben konnte , den
Sklareks Kredite zu gewähren , erwiderte Leo, es müßten da Hin -
tergründe sein , von denen Rosenthal wußte . Vielleicht habe Rosen -
thal von noch mehr „Schweinereien beim Magistrat " gewußt , als
man es hier wisse. Jedenfalls habe Rosenthal in den Kreditausschuß
hineingemußt , um die Sache zu Manager . Wenn die höchsten Stel -
len so etwas planten , dann wäre es in einer Stunde geschehen.
Gäbel sei ja auch gleich in den Aufsichtsrat der BAG . gekommen ,
ohne vorher im Magistrat gewesen zu sein . Oberbürgermeister Böß
werde wohl jemand ins Ohr geflüstert Haben : ,Hör mal , da tst noch
kein Kommunist im Aufsichrsrat der BÄE .

"
Stadtbankdirektor Hoffmann verwies alle Vorwürfe Leo

Sklareks in das Reich der Fabel . Als Leo von den Revisionen durch

Brandes gehört habe , fei er zu ihm , Hoffmann , gekommen und habe
mit Abbruch der Eeschäftsbeziehungen zur Stadtbank gedroht . Er ,
Hoffmann , yabe Leo beruhigt und gesagt , die Revisionen müßten
doch ordnungsmäßig durchgeführt werden , weil die Hauptprüfungs «
stelle annehmen müsse, daß bei den Unterlagen der Sklareks etwas
nicht in Ordnung sei. Leo habe ihn darauf angeschrien , daß er ein
ehrenwerter Mann sei . Darauf habe er Leo geantwortet , datz es bei
den Revisionen bleibe . Im Gegensatz zu dieser Aussage erklärte Leo ,

§
offmann habe ihm den Ratschlag gegeben zu Sladtbankdirektor
chmidt zu gehen und dort mit dem Abbruch der Geschäftsbeziehun -

gen zu drohen . H o f f m a n n erklärte schließlich, daß er den Vor «
wurf der Staatsanwaltschaft zurückweisen müsse, wonach er sich gegen
eingehende Revisionen gewandt habe . Er habe nur befürchtet , daß
dadurch das Bankgeheimnis aufgedeckt würde , und habe sich in die «
fer Richtung kritisch geäußert .

Der Vorsitzende erklärte schließlich, der langen Rede kurzer Sinn
dieser Ausführungen solle doch der sein , daß Leo den Stadtbank «
direktoren pflichtwidrige Handlungen vorwerfe bei der
Kreditgewährung und daß Rosenthal diese Pflichtwidrigkeiten be-
günstigt habe , obwohl er wußte , daß die Sicherheiten der Sklareks
nur auf dem Papier standen . Leo Sklarek bejahte dies . Auf
eine weitere Frage des Vorsitzenden erwiderte Leo , Hoffmann habe
oftmals zu ihm und seinen Brüdern gesagt , sie sollten nur Rechnun -
gen hergeben , und wenn sie erst -in eineinhalb Jahren bezahlt wer «
den müßten , sie würden von der Stadtba nk bevorschußt werden .

Tages -AnMaer .
INSbtres Neli« Im 3n !ertrn ' *il .»

Dounereta « , den 24 Xticmter .
fiqffee-ftabarttt Roland : ^ unflicsellen -Weihnachts - ASend.
Mieuer H»i : 5er sür Junggesellen .
Kasse« wriiucr Uaum : Iunggcsellcn - Weibnachtsscler .
Die LIcktbild- Tbeater sind beute abend geschlosse» .
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Goethe und die Kinder.
Von

potSs Warmund .

In Goethes reicher , weiter Natur schlummerte eine Wesenseite ,
die immer ins Schweigen kam , wenn er Jugend sah : seine tiefe
Kindlichkeit offenbarte sich . Das wird auch noch von dem Achtzig -
jährigen bezeugt : „Es war eine Lust , den Alten mit den Kindern
sprechen zu hören , denn er hat eine rührende Art , sich mit ihnen zu
unterhalten , und spricht dann ganz in ihrem Sinne , darum sie auch
an ihm hängen und ganz vertraut mit ihm sind . . . er hat die
Natursprache in seinem Besitz." Von seinem Umgang mit Kindern
sei hier einiges gesammelt , zunächst etwas

Weihnachtliches . Zn der Försterschen Familie , in de*
Goethe als Leipziger Student verkehrte , befand sich ein Windspiel
namens Ioli . „Goethe und der Vater "

, erzählt ipäter F . Förster ,
„trieben ihren Mutwillen soweit , daß sie am Weihnachtsabend ein
Christbäumchen für Ioli . mit allerhand Süßigkeiten behangen , auf -
stellten , ihm ein rotwollenes Kamisol anzogen und ihn auf zwei
Beinen zu dem Tischchen, das für ihn reichlich besetzt war , führte » !
Ioli war ein so unverständiges , ja , ich darf sagen , so unchristliches
Geschöpf, daß er für die von uns unter unserem Bäumchen aufge -
putzte Krippe nicht den geringsten Resvekt hatte , alles beschnupperte
und mit einem Haps das zuckern« Christkindchen aus der Krippe riß
und aufknabberte , worüber Goethe und der Vater laut auflachten ,
während wir — die Kinder — In Tränen zerflossen . . ." Auch aus
der Wetzlarer Zeit wird das „Bizarre " seines Betragens bezeugt ,
zugleich aber hinzugesügt , daß

"
er dei Kindern und Frauenzim¬

mern " wohl angeschrieben sei . Wie er seinen eigenen Svyn erzog ?"
i )« B man das Kind auf eigenen Beinen stehen , mit eigenen Äugen
sehen lasse, auf daß es selbständig bleibe , ist ihm die Hauptsache .

"

Das Theaterkind . Der spätere Schauspieler Gotthardt er -
zählte eine hübsche Episode aus dem Jahre 1890. Er hatte sich in
Goethes Theaterloge im Weimarer Theater geschlichen, sah aus der
bretternen Brüstung und sah auf die Bühne , als sich plötzlich die
Tür öffnete und Goethe eintrat . Aber der . .alte f >ert " ist nicht
böse : « r faßte den Knaben , der entweichen will , fest am Arm , und
eine volle , ruhige Stimme spricht : „Bleib getrost , mein Sohn , wir
haben beide Raum genug . Wer wird den andern ohne Not ver -
drängen ? " — „Und als ich mich jäh umwandle "

, berichtet Gotthardt ,
„ruhte sein großes wundervolles Auge liebreich und warm auf dem
bepurpurten Antlitz des bewegten Knaben . Er reichte mir sein
Textbuch , und bald entspann sich eine Unterhaltung , in deren Ver -
lauf er , der große Mensch , dem kleinen seine winzig kleine Lebens -
geschichte anteilsvoll entlockte . Wer war glücklicher als der Knabe ? "

Inder Puppen st übe . Ein Bericht Johanna Schopenhauers
aus dem Jahre 1807 : „Goethe war mit den Kindern In Adeles
Zimmer gegangen , hatte sich dort hingesetzt und sich Adeles Herr -
lichkiten zeigen lassen , alles Stück für Stück besehen , die Puppen

nach der Reihe tanzen lassen , und kam nun mit Len Kindern und
einem sehr milden , lieben Gesicht zurück, wovon kein Mensch einen
Begriff hat , der nicht die Gelegenheit hat , ihn zu sehen . . ."

Lärm im Garten . Wenn die Schauspielertinder des Wei »
marer Theaters nach einer Erzählung E . Moltkes . Sohn eines Kam¬
mersängers — von Frau Goethe eingeladen waren , ging es im
Garten rickt lebhaft zu , so daß der alte Diener zornfunkelnd hinzu -
kam : der Gemeinderat könne oen verfluchten Spektakel nicht länger
ertragen . Einmal aber erschien dieses periönlich und so voll majestä -
tischer Haltung , daß die Kinder zu Christiane flüchteten . ,D >a aber
der gefürchtete Herr beim Anblick dieser komischen Gruppe nur
lächelnd mit dem Finger drohte fing ich mutwilliges Bürschchen an
.zu kichern . Der Gestrenge setzte sich und rief : Kleiner Molke sdas t
in seinem Namen war ihm eine grausame Härte ) komm einmal her
zu mir ! Was habt ihr kleinen Kobolde denn eigentlich getrieben ?
Sogleich bekam ich wieder Mut und sagte , wir hätten getankt und
gesungen , im Garten Häschenmännchen gespielt , wären tüchtig her -
umgesprungen , an der Laube emporaeklettert und hätten den
Herlitzchenbaum geplündert . — Was meine Herlitzchen , die ich selbst
so gern genieße , hast du kleiner Schlingel mir stibitzt ? I , das ist ja
recht schön ! — Mit einem wohlwollenden Backenstreich entließ mich
der gestrenge Herr ."

Räuber und Soldaten . Adolf Stahr , ein bekannter
Lehrer und Schriftsteller , erzählt : „Am Geburtstag eines feiner
Enkel spielte eine Knabenschar ihr Räuber - und Soldatenspiel . Der
Räuberhauptmann war eben gefangen und in eine Kammer des
Gartenhauses gesperrt , als der alte Goethe , damals fast ein Achtzig -
jähriger , zu den Knaben hinaustrat . Was seid ihr denn , fragte er
die nächsten . - Räuber ! — Wo ist euer Hauptmann ? — Gefangen !
— Und ihr schämt euch nicht , ihn im Gefängnis sitzen zu lassen , statt
ihn zu befreien ? — Ja , aber die anderen haben die Tür zuge -
schlössen ! — Ist das ein Hindernis für ordentliche Kerle , die ihren
Hauptmann befreien wollen ? — Und so , von ihm ermutigt , stieß
die Jüngerschaft mit lautem Hurra die Tür ein und holte den Ge-
fangenen heraus , während der alte Herr zufrieden lächelnd in sein
Grübelstübchen zurückkehrte . . ."

Deutsche Wissenschaft im Ausland . Professor Schulten hat
auch in diesem Jahre seine Forschungen in Spanien mit Unterstüt -
zung der spanischen Regierung fortgesetzt und in der Nähe von
Catalayud . im Taie des Ialon ( Nelvnfluß des Ebro ) , eine iberische
Stadt entdeckt, die mil vier Meter dicken Mauern aus Quadern
eine Fläche von 40 Hektar bedeckt . Zahlreiche Silbermünzen , nach
denen ein Teil d r S,ad ! der . .Silberhügel " heißt , scheinen zu er -
geben , daß, <?? sich um Seihisa handelt , dessen starke Münzprägung
aus ehemalige Bedeutung hinweist . Ferner unte ' suchte Schütten
die Topographie des allen Bilbifis , der Heimat des Dichters Mar -
trat , der in mehreren Gedichten die ihm lieben Orte des k« ltiberi -
' chen Lands - ke' chriebsn knt . Bi ' ^ >' '> l ',' " t am Abhang eines Fel¬
sens . der steil zum Jalsn abfällt . Von einem hochgelegenen
Tempel aus hat man einen wundervollen Blick auf die Flur von
Catalayud , eiri grüne Oase in brauner Steppe .

Ausstellung in der Mannheimer Kunsthalle.
Wie der Künstler die Kunst steht.

In logischer Fortsetzung ihrer letzten Schau „Schöpferische Ko «
pien " hat Mannheims Siädt . Kui .sthalle soeben eine noch weit unu
fassender ? und fesselnde ^ unier dem Titel „Wie der Künstler v>«
Kunst sieht " eröffnet . Ihr Wesentlichstcs ist, wie auch von Dr . Hart «
laud in setner Eröffnungsansprache betont wurde , das Bekenntnis
zur Tradition , das wir z. B . auch bei Emil Orlik in einer wunder «
>am duftigen Farbstiftzeichnung nach Lionart »!« „Die heilige Anna
selbdritt " finden . Wir sehen hier u . a . neben Radierungen von
Goya nach Velasquez und einer weißgehöhten Bleistiftzeichnung
Alfted Rethels nach Guido Reni den Hamburger Künstler Erwin
Speckter (1806—1885) mit lebensvollen Bleistiftzeichnungen nach
Memling vertreten , die St . Hieronymus vom Passionsaltar im Lü«
becker Dom zeigen . Dunk tem Erlgegenkommen von Geheimrat Just '
begegnen wir hier auch Adolf v. Menzel mit subtilen Kreidczeich «

nungen nach Figuren am Dresdner Zwinger , aber auch nach Riemen «

schneider . Und ebenso wenig wie Franz v . Lendach mit intimen
Bleistiftzeichnungen , u. a . nach Rembrandt , fehlt in dieser von Dr .
Slriibinn geschickt arrangicrten Schau von den Franzosen Marek ,
Eugene Delacroir Theodore E ^rirault und C6 ?anne mit ei "<?r käst«
lichen Bleistiftzeichnung „Putto "

. Wie ein Levis Corinth in der Art ,
wie er die al '.s Kunst sieht , persönlicher und doch mit ' einer ganzen
Viialiiät seine Andromeda nach Rubens gestaltet , so zeiqt die didak «

tische Abteilung wie Mal - und Kunstschulen , so die Malschule Aiw
not oder Ich . Ilten Berlin , wie es dem Schüler hier oftmals we«

Niger auf das al 'c Org ' nal . als darauf ankommt , was er daraus
an Licht - und SchaUenvemilung oder das Hell -Dunkel bei Rem '

brandt lernen kann .

Die Kunsthalle Hai mit dieser Ausstellung auch einen bisher
wenig bekannten Künstler Paul Kälberer -Sturlgart entdeckt. delK
Aquarelle nach allen Meistern , auch nach Fresken , von eigenem Rci »
sind . Von Heinrich Siegem ^ nn -Hamdurg fesselt besonders ein
moses Aquarell nach dem „Sitzenden Mann " von Franz Hals , o» "
rend Eugen Spiro mit zarten Aquarellen nach pompejani >mc
Wandmalereien vertreten ist. ..Erfreulich , daß wir zahlreich .' » o
dischen Künstlern begeanen . wie H .- rmann Striibe Burte , v .
Maler -Dichter mit fesselnden Bleistift - und Kohlezeichnungen , « oo »
Abel , ^ rofeklor B ' bk>->ri?er Lcune * mit liebevollen Aauorel ,
und Karl 5iubbuch . Von Blättern nach Plastiken nennen wir no ^
Otto Schießler und H. Gehri - Freiburg mit großlinig hingewonen
Blättern nach Figuren d s Freiburger Münsters . ? st es auch u
möglich , alle wertvollen Einzelheiten dieser sackenden Schau « •

festzuhalten , sie gibt doch ein ebenso interessantes wie l hrretcy
Bild danon . wie der Künstler , von etwa t800 angefangen bis U,-»
die Kunst sieht und was sie ihm gegeben .

^ 8onn #man «, ,
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Der badische 1931er Wein
zur Hälfte verkauft .

. Fre ?b» rg i . vr ^ 28. Dez . Die neuen Weine stehen jetzt kurz vor
ton erflin Abstich , teilweise find sie bereits abgestochen . Man ist
»der die Qualität erstaunt , der Säureabbau hat 'sehr gute Fort -
schritte gemacht . Besonders die Gewächse aus den besseren Lagen sind
^>elr>ersvrechend und berechtigen zu den besten Hoffnungen . Das
«ieingeschäft ist sehr ruhig . Von seiten des Handels besteht nur

Interesse für die allerbilligsten Gewächse , während die gute Wirte -

Kundschaft sich besonders für die mittleren und besseren Qualitäten
interessiert . Die Preise haben sich wenig verändert . In den Gast -
wirtschaften hat der Weinoerbrauch gegenüber dem Bier zugenom -
wen . 1930er und ältere Jahrgänge sind in erster Hand nur noch
>n sehr geringen « Umfange vorhanden . Ben der 1931er Ernte , die
ktwas geringer wie die vorjährige ausgefallen sein dürfte , ist etwa
^ i e Hälfte verkauft .

Fehlerftafie Wewvropaganda .
Die Zeitung „Weinbau und Kellerwirtschaft " schreibt : Der

Reichsausschuß für Weinpropaganda in Berlin hat eine stilisierte
Landkarte herstellen lassen , auf der die Weinbaugebiete Deutsch -
londs eingezeichnet sind . Er empfiehlt den Abdruck des Klischees auf
Weinkarten , Preislisten usw . Auf dieser Karte ist der badische Wein -
«au schlecht weggekommen , denn die großen Weinbäugebiete Mark -
gräflerland und Kaiserstuhl , sowie das bemerkenswerte Weinbau -
Bebtet am Bodensee sind nicht dargestellt , weil die Karte bei Frei -
»"Urg aufhört . Gegen diese Vernachlässigung wohlbekannter Wein -
baugebiete hat das Weinbauinstitut sofort beim Reichsausschuß E i n -

p r u ch erhooen und Zurückziehung des Klischees sowie Ersatz durch
ein zutreffenderes verlangt . Der Reichsausschuß bemerkte dazu , es
handele kick, um eine stilisierte Landkarte , eine Zurückziehung sei nicht
wehr möglich . Mit dieser Antwort kann sich der badische Weinbau
aber nicht zufrieden geben . Der Reichsausschuß für Weinpropa¬
ganda erhält Mittel vom Reich , um allen deutschen Weinbau -
gebieten zu dienen , vor allem aber auch jenen , die schon durch ihre
Lage in der äußersten SLdwestecke des Reiches mit hohen Fracht -
liitzen zu kämpfen haben und es ist deshalb seine Pflicht , all ?
Weinbaugebiete zu berücksichtigen .

Brandslistungen und Gebäudeversicherung.
Nach dem Geschäftsbericht der Badischen Gebäudeversicherung ?»

anstatt betrugen die gesamten Schadenszahlungen der Anstalt irfl
Jahre 1930 RM . 7,2 Millionen . An Gesamtumlag « wurden RM .
8 .88 Millionen erhoben . Leider enthält der Bericht keine Angaben
iiber die Verteilung der Versicherungsumlage und der Entfchädi »
Lungen auf Stadt und Land . Von Yen RM . 8 .88 Millionen Um¬
lag « haben nämlich die 12 größten Städte des Landes etwa RM . 3,85
Millionen aufgebrachti dagegen entfiel aus sie nur RM . 0.58 Mil¬
lionen an Schllvenszahlungen von dem Gesamtbetrage in Höhe von
RM . 7 .2 Millionen . Die 12 S t ä d t 'e haben also das 6,6f ache
des Betrages an Umlage bezahlt , der ihnen an
Brandentschädigungen vergütet werden mußte .

Dieses Mißverhältnis der Brandentschädigung zu der Umlage -
velaftung ergibt sich nicht nur bei einer Betrachtung des Jahres 1930,
sondern auch der Vorjahre . In der Zeit von 1924—1930 zahlten die
erwähnten Stikte an Umlage insgesamt etwa RM . 26.62 Millionen ,
während auf sie an Brandentschädigung nur RM . 4,18 Millionen ent »
sielen . Nutznießer dieser großen Vorbelastung des städtischen Haus -
besitzes sind im wesentlichen die kleineren Geineinden , bei denen die
Echadensstaiistik infolge der häufigen Brandfälle beson-ders ungünstig
ist. Der Geschäftsbericht der Eebäuideoersicherungsanstalt enthält
über den tatsächlichen Umfang der Brandstiftungen ausschlußreiche
Mitteilungen . Nach Ansicht der Städte erscheint es an der Zeit ,
diese unbillige Lastenverteilung in irgend einer Weis « zu beseitigen .
Zur Vermeidung solcher Unbilligkeiten haben die meisten anderen
Länder , wie Preußen , Bayern , Sachsen , Württemberg und Hessen,
« in teilweise sehr sorgfältig ausgearbeitetes Gefahrenklassensystem
eingeführt . In Hessen ist übrdies eine Erhöhung der Pflichtbeiträge
vorgesehen , wenn aus Zahl und Entstehungsart der Brände ent -
Rommen werden kann , daß sie vorwiegend auf Brandstiftungen zu-
ruckzuführen sind ; andererseits erhalten diejenigen Gemeinden , die
über gute Löscheinrichtungen verfugen , einen Teil der Umlag « zurück»
vergütet .

Archileklenlaguug in Baden-Baden.
Ende November versammelten sich die Mitglieder des Bundes

Deutscher Architekten . Landesbezirk Baden , in Baden - Baden zu
ihrer diesjährigen Herbsttagung . Aus allen Teilen des badischen
Landes waren Vertreter erschienen , um sich über die wichtigsten
Standesfragen der freien Architekten auszusprechen .

Im Hotel „Schwarzwaldhof " begrüßte am Vormittag der erste
Vorsitzende . Regierungsbaumeister a . D . Arthur B r u n i s ch, die
große Zahl der erschienenen Kollegen , besonders den Vertreter des
Bundespräsidenten . Regierungsbaumeister a . D . Julius Kall -
Meyer und den Hauptgeschäftsleiter der Organisation , Dr . E a -
der aus Berlin .

Architekt VDA . Leonhardt aus Mannheim schilderte die
Notlage des Neuhausbesitzes und zeigte tabellenmäßig ,
vaß an den im Jahre 1927, 1928 und 1929 erstellten Neubauten
heute nahezu 30 Prozent des Eestehungswertes und damit des
Vermögens des Hausbesitzers verloren gegangen sei. Alle An -
wesenden waren sich darüber klar , daß dem Neuhausbesitz das größte
Interesse und die größtmöglichste Fürsorge von seiten der öffent -
lichen Verwaltung wie von seiten der privaten Wirtschaft entgegen -
gebracht werden muß . wenn nicht ungeheure Vermögenswerte ver -
loren gehen sollen . Eine Entschließung , die diesen Standpunkt ver -
tritt , wurde gefaßt .

Am Nachmittag referierte Dr . Gaber über den derzeitigen
Stand des Architektengesetzes und über die Frage des Berufsschutzes .
Die Versammlung billigte das bisher in dieser Richtung geschehene
und spricht die Hoffnung auf einen baldigen endgültigen Erfolg
aus . Die Aussprache über die verschiedenen Punkte des Programms
vährte bis in die Abendstunden . — Besonderes Interesse wurde dem
Bericht des ersten Vorsitzenden über das Programm der Reichsregie -
rung entgegengebracht , in den größeren Städten Badens sogenannte
Arbeitslosen - Randsiedlungen zu erstellen .

Die Versammlungsteilnehmer kehrten befriedigt am Abend zu»
rück , nachdem sie ihrem Vorsitzenden im Landesbezirk Baden ein -
stimmig das Vertrauen für die unermüdliche und erfolgreiche TS -
tigkeit im vergangenen Jahre ausgesprochen hatten .

Iubilare.
# Linkenheim , 22. Dez . ( Rüstige Greisinnen .) Die älteste

Frau unserer Gemeinde , Frau Sofie Pfannendörfer Witwe ,
konnte in diesen Tagen ihren 86. Geburtstag feiern . Die Hoch -
TtAl . . i.^ _ -1 - ff - ?._ ?-_ (TL̂ f . f LAkJ- . t .«V t rii vaI 4- «ff rt
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jpf-t ging noch allein ins Holz , liest und schreibt ohne Brille . —

u . »u Pyilippine Metz geb . Hauser . die Zweitälteste Frau wurde
°3 Jahre alt . Auch sie ist noch rüstig und verrichtete alle Feldarbeit .

. DZ . Heidelberg . 23 Dez . (Ein 70Ziihriger . ) Am Stefanstag
begeht Geheimrat Prof . Dr . L . Krehl . der Leiter der medizinischen
Universitätsklinik , seinen 70. Geburtstag . Seit 1907 stand die Kli -

j>ik unter seiner ersprießlichen Leitung und erst im verflossenen
Frühjahr hat er sie an seinen Schüler Siebeck abgegeben , um sich
^ un noch dem Forschungsinstitut für innere Medizin zu widmen .
Der medizinische Gelehrte erfreut sich in weiten Kreisen des Lances
und darüber hinaus hohen Ansehens .

bld . Scherzheim ( bei Kehl ) . 23. Dez . (80 Jahre alt .) Bürger¬
meister Kienz . einer der ältesten Bürgermeister des Hanauer
Landes und wohl auch einer der ältesten aktiven badischen Bürger -

Deister konnte gestern in beneidenswerter Frische sein 80. Lebens -
mhr vollenden
^ ul. St . Georgen im Schwarzwald , 23 . Dez . (90 Jahre alt .) Am

Montag feierte die älteste Einwohnerin unserer Stadt , Frau Anna
Maria Müller , ihren 90 . Geburtstag . Die Jubilarin , die auf ein

Arbeitsreiches Leben zurückblicken kann , ist schon seit 61 Jahren
58Uwe . Ihr Mann starb als Unteroffizier 1871 in Rastatt an den
volgei , der Strapazen des Kriegsdienstes . Die Jubilarin erhielt
n

.Qch dem Ableben ihres Mannes von dem damaligen Großherzog
' ifte lebenslängliche Rente zugesprochen .

Der Rastatter Weihnachtsverkauf stand wie überall im Zeichen
der Not . Die Geschäftswelt wartete auf die Weihnachtskundschaft .
Die Not zeigte aber neue Wege . Um das Publikum einigermaßen
zum Kaufen anzuregen , trat der „Kaufmännische Verein von 1876
und die Handelsgenossenschaft Rastatt e . V ." — beide Vereine haben
sich seit einiger Zeit vereinigt — mit einer „Kennwort -Preisfrage "

hervor , die in der Zeit vom 5. bis einschließlich 14 . Dezember mit
Hilfe der Schaufensterauslagen gelöst werden mußte . Es wurde eine
größere Anzahl von Preisen im Gesamtwerte von 500 RM . in
Waren ausgesetzt . Das Kennwort -Preisrätsel selbst wurde folgen -

dermaßen durchgeführt : Das Kennwort war entweder als - einzelnes
Wort versteckt im Schaufenster angebracht oder im Werbetext ent -
halten . In letzterem Falle war es im Text etwas hervorgehoben .
Dieses Kennwort war anzugeben . Man kann sich denken , was in
den Hauptverkehrsstraßen und vor den Schaufenstern für ein Be -
trieb herrschte . Jugendliche die Menge ! Aber auch Erwachsene , zu-

meist Arbeitslose , nahmen an dem ..Rennen " um hen „großen Preis "

von Rastatt teil . Und das Resultat der Notaktion ? Ein altes
Männlein , das - in den Strudel hineingezogen wurde , bemerkte bün -

big : „Viel außen , wenig drinnen !"

Ein zweites Bild der Not : Nachdem schon verschiedene Vorbe -

sprechungen vorausgegangen waren , hat sich , wie in andern badi -

schen Städten , auch in Rastatt ein „Neuhausbesitzer - Verein " konsti-
tuiert . Zum 1 . Vorsitzenden wurde techn . Eisenbabnoberiekretär
Julius V a u m a n n gewählt . Der Verein wurde der Arbeits -

gemeinschaft Karlsruhe - Baden angeschlossen . Was man im Zu -

sammenhang mit der Gründung des Vereins erfuhr , beleuchtet in

geradezu erschreckender Weise die Lage der Neuhausbesitzer . Durch
die eingetretenen nicht vorauszusehenden wirtschaftlichen Verhält -

nisse können die in Rastatt seit 1924 mit einer Baukostenüberteue -

rung von durchschnittlich 70 bis 75 Prozent erstellten Privatneubau -
ten von den Eigentümern , wenn keine Hilfe kommt , auf die Dauer
nicht mehr gehalten werden . Das in die Bauten hineingesteckte
Eigenkapital gilt heute schon als verloren . Dabei fallen naus -

eigentümer und Mieter in gleicher Weife immer mehr der Arbeits -

losigkett anheim . Der Gehaltsabzug der Beamten und Angestellten
bewirkte gerade hier in steigendem Maße das Leerstehen von Woh -

nungen . Es ist ausgeschlossen , daß diese bei den Abbaubestrebun -

gen der Aemter , Schulen und Industrie in absehbarer Zeit bezogen
werden . Nur durch Zinssenkung , staatliche und gemeindeseitige
Hilfe kann der bedrängten Lage des Neuhausbesitzes abgeholfen
werden .

Ein drittes Bild : Not und Arbeitslosigkeit zwingt auch den Be -
rufsttand der Schneider zur Begehung neuer Wege . Die fabrik -

mäßige Herstellung von Kleidern mit all ihren Folgeerscheinungen
haben dem Schneiderhandwerl immer mehr den Boden seiner frühe -

ren Existenz entzogen . Die Pumpwirtschaft , das Abzahlungsgeschäft
und die Kavitalknappheit haben noch ihr Nötiges dazu getan . Um
aber den Lebenswillen und Glauben an die Zukunft nicht aufzu -

geben . > ben sich die Schneider des Bezirks zu einer „Produktiv -

und Absakgenossenschaft , e . G . m . b . H ., Selbsthilfe " zusammenge -

schlössen und ihren Betrieb eröffnet . Das gesteckte Ziel des neuen

Unternehmens besteht im Wesentlichen darin , für billiges Geld

Kleider und Anzüge liefern und damit Arbeitsmöglichkeit finden zu
können . _ . . ,

Ein viertes Bild : Draußen vor der Stadt am Ludwigsring
in unmittelbarer Nähe des Trefzgerschen Fabrikanwesens stehen
Arbeitslose und schwingen Haue und Schaufel , um ihr zugeteiltes
Stückchen Land , in ein Kleingärtchen zu verwandeln . Es ist eine

harte Arbeit . Der Rücken schmerzt , drum richten sich die schaffenden
Gestalten zeitweilig in die Höhe , um ein wenig auszuruhen . Alte

Festungssteine müssen entfernt . Natursteine aus dem Boden ge»

brachen werden . Wir kommen mit einem arbeitslosen Schwerkriegs -

verletzten ins Gespräch . Die Unterhaltung ist kurz und bündig . Er

macht ein paar vielsagende Handbewegungen und meint : ..Wenn
wir nicht arbeitslos wären , wüßten wir etwas Besseres zu tun .

"

Aber Mut bekunden diese Leute und Hoffnung auf Besserung , und
das ist die Hauptsache .

Noch ein letztes Bild : Wir kehren in ein Wirtshaus ein . Wer
möchte nicht auch einmal den Aerger und Verdruß der Zeit ein

wenig „hinunterschwenken "
. Aber wir finden keine Gesellschaft ,

sondern sind die ganze Zeit unseres Aufenthalts der einzige Gast .
Die Not des Rastatter Gastgewerbes ist wirklich groß . Hier war es
in der Nachkriegszeit im Vergleich zu anderen Betrieben nicht so
leicht möglich , eine Umstellung vorzunehmen . Infolgedessen verfügt
Rastatt , wenn auch eine kleine Zahl von Gaststätten eingegangen ist,
heute noch über eine Vielzahl von Wirtschaften , denen kein genügend
hohes Bedürfnis der Bevölkerung zu entsprechen scheint . Da es in
Rastatt , wo das Vereinsleben von jeher blühte , eine . althergebrachte
Sitte ist . daß sich die Vereine mit ihren Familienangehörigen in der

Weihnachtszeit in einem Wirtschaftslokal um den Christbaum ver -

sammeln , erhoffte man in diesen Tagen von seiten der Wirte eine
vorübergehende geschäftliche Besserung . N »n hat sich aber , wie man
erfährt , eine Reihe von Vereinen bis jetzt nicht entschließen können ,
eine Weihnachtsfeier abzuhalten . Das tut natürlich dem Wir ^s -

gewerbe empfindlichen Abtrag , zumal jedermann erfahrungsgemäß
der festlichen Stimmung halber gerne einmal eine oder zwei Mark
mehr ausgibt . In Anbetracht der wirt ^ ntlichen Not ließ zum Bei -

spiel auch der „Kriegerverein " seinen ? ' t Gliedern durch Rundschrei¬
ben mitteilen , daß er in diesem Jahre v ^ n der üblichen Weihnacht ?-

feier absehe . Auch der „Artilleriebund " und die „Vereinigung ehe -

maliger 30er " mußte unlängst die bereits zur Tradition gewordene

..Barbarafeier " wegen der ungünstigen wirtschaftlichen Lage aus -

fallen lassen und hat sich mit einem „schlichten Familienabend " im

„Löwen " begnügt .
Doch genug des Unerfreulichen ! Da wir schon einmal unter -

wegs sind , gehen wir ins „Kath . Gesellenhaus " und sehen uns die
bis dato erste und einzige Rostatter Krippenausstellung an . die die

hiesige Sturmschar vom „Kath . Jugend - und Gesellenverein " in

längeren Bastelabenden zusammengezimmert hat . Schlichter Sinn
und gediegenes Können haben hier etwas geschaffen , das des An -

schauens und der Bewunderung wert ist . Wir vergessen eine Weile

der Not der Zeit und nehmen ein Stück Vorweihnachtsfreude und

Vorweihnachtsfrieden mit nach Haufe .

Zum Fall Bühler , Zell a. K.
DZ . Zell a. H , 23 . Dez . In der nächsten Schwurgerichtssitzung

in Offenburg wird die Anklage gegen den Landwirr und Wald -
arbeiter B ü h l e r wegen Erschießung des Gerichtsvollziehers Füger
verhandelt werden .

_ Man erfährt jetzt verschiedenes über die Einkommensverhält -
nisse und den Charakter Viihlers , die den Täter und seine Motive

doch anders erscheinen lassen als das mancherorts hingestellt wurde .
Bühler hatte außer dem Einkommen aus seiner Landwirtschaft auch
noch ein Einkommen als Waldarbeiter . So bezog er im Jahre 1930
als Waldarbeiter ca . 1100 RM . und 1931 bis zum Juni ca . 500 RM .
Er hätte auch weiter als zum Juni gearbeitet , wenn er nicht mit
Rücksicht auf seine Vermogensverhättnisse einem vermögenslosen
Arbeiter hätte Platz machen müssen . Bühler war ein eigenwilliger
Charakter und leicht zu Prozessen geneigt .

Vor ein paar Jahren wurde sein damals zirka 7 Jahre alter
Sobn von einem Kraftwagen angefahren . Der Kraftwagenführer
wollte ihm eine Abfindung jzeben. Aber ohne sich um die Höhe der
Abfindung überhaupt zu kümmern , lehnte er Verhandlungen mit
der Bemerkung ab : Prozeßt muß werden , und wenn das ganze
Röddele (Eütle ) drauf gem . Seine Mitmenschen stnd ihm offenbar
nicht mehr am Herzen gelegen .

Zur Zeit der Milchablreferung , die ihn sehr ärgerte , machte er
die Bemerkung : „Die Leute in der Stadt brauchen keine Milch , die
sollen Ratten fressen

" . Vor der Treppe seines Hauses mußte er
öffentlich für diese Bemerkung Abbitte leisten .

Sehr bezeichnend für seinen Charakter ist aber folgendes : Seine
Frau war von einen , Nachbar tätlich beleidigt worden . Der Schuld -
teil der Bühler an diesem Vorfall muß nicht gering gewesen sein .
Denn in der ersten Instanz bekamen die Bühler nur zu einem
kleinen Bruchteil recht , in der zweiten hatten sie etwas mehr Er -
folg , doch mußten sie in beiden Instanzen den Hauptteil der Kosten
bezahlen . Der Nachbar berappte nun seinen Kostenanteil statt an
seinen eigenen Rechtsanwalt an Bühler und der Rechtsanwalt hatte
das Nachsehen . Was schrieb nun Bühler an diesen Rechtsanwalt ,
als er von ihm an leine Schuld erinnert wurde ? Der Rechtsanwalt
solle durch den Gerichtsvollzieher Füger bei dem Prozeßgegner die
vermeintliche Forderung pfänden lassen . Es kam Bühler also in
keiner Weise darauf an , den Nachbar pfänden zu lassen , und er
verlangte sogar die Pfändung für eine Sache , die er schon erhalten
hatte . Den gleichen Gerichtsvollzieher , der den Nachbar pfänden
sollte , hat Bühler erschossen!

Unlerschlaguugeubeim KredilvereinBuggingen
Buggingen , 23. Dez . Dieser Tage fand die Generaloersamm -

lung des Kreditvereins Buggingen statt , in der die Finanzlage der
Gesellschaft erörtert wurde . Es wurde ein Fehlbetrag von
etwa 28 000 RM . festgestellt , von dem 17 000 RM durch Reser -efo -id
und Zinsen und 5000 RM . durch Kaution gedeckt stnd . Für die
restlichen 6000 RM . hat der Aufsichtsrat Bürgschaft übernommen .
Der Nechner des Kreditvereins hat bekanntlich im August bei Basel
Selbstmord verübt .

Brände im Lande.
— Stupserich (bei Durlach ) , 23 . Dez . (Noch rechtzeitig gelöscht.)

In dem Anwesen des Landwirts R i 11 l e r war ein Brand aus -

!
gebrochen. Es gelang jedoch, das Feuer im Entstehen zu ersticken.
0 daß nur ein Gebäudeschaden von etwa 1000 Mark entstanden ist.

DZ . Kappelwindeck (Amt Bühl ) , 23. Dez . (Eine Richtigstellung .)
Bei dem gestern gemeldeten Brande handelt es sich nicht um das
Anwesen des Waanermeisters Bisch, sondern um jenes des Land -
wirts Alois Bisch . Oekonomiegebäude und Wohnhaus sind
vollständig niedergebrannt . Auch die Fahrnisse wurden zum größten
Teil ein Raub der Flammen , denen auch das Geflügel zum
Opfer fiel .

DZ . Ottenhöken (Amt Bühl ) , 23 Dez . (Falscher Verdacht .)
Der unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftete Dienstknecht
und Landwirt Wilhelm Basler aus Ottenhöfen -Simmersbach
wurde außer Verfolgung xesettt . Er hat wegen unschuldig erlitte -
ner Untersuchungshaft eine Entschädigung erhalten ; denn durch
das Verfahren wurde feine Unschuld erwiesen .

Die Tolen im Lande.
r . Rastatt , 23 . Dez . (Todesfall .) Im Alter von 8v Jahren ist

der angesehene Bürger und Kaufmann Gustav Stahl senior an
den Folgen eines Herzschlages verschieden . Der Verstorbene grün -
dete hier ein SpezialHaus für Fahrräder und Nähmaschinen und
im vorigen Jahre konnte er sein goldenes Geschäftsjubiläum feiern .
Im Vereinsleben spielte Stahl eine hervorragende Rolle .

Unfallchronik.
Ixi, Steodors , 23. Dez . (Arbeitsunfall .) Ein 20- jähriger junger

Mann , der beim Kieswerk der Gebrüder P r e st e l arbeitete , geriet
mit der linken Hand in eine Maschine , wobei ihm drei Finger ab -

gerissen wurden . Der Verletzte wurde nach Bruchsal ins Kranken -

haus eingeliefert .
DZ Mannheim , 23. Dez . (Tödlicher Verkehrsunfall .) Heute

früh etwa 7,30 Uhr ist auf der Seckenheimer Anlage der 17 Jahre
alte Friseurlehrling Julius Schneding . der mit seinem Fahr -
rad auf die Arbeitsstelle nach Neuojtiieim fahren wollte , von einem
in gleicher Richtung fahrenden Lieferwagen angefahren und in Höhe
des Stadions vom Rad geschleudert worden . Der Verunglückte er -
litt einen Schädelbruch und war sofort tot . Ueber die Schuldfrag »
sind noch Ermittlungen im Gange .

DZ . HSpfinarn (Amt Buchen ) , 23. Dez . (Seinen Verletzungen
erlegen .) Der Landwirt und Honaoarenhändler Johann G e h r i g,
der vor einigen Tagen zwischen Mildenberg a . N . und Eichenbühl
mit einem Auto schwer verunglückte , ist g e st 0 r b e n .

bld . Unterharniersdach (bei Zell a . H. , 23. Dez . Zu dem tSd -
lichen Unglücksfall , dem der fast 70jährige Bäckermeister Will «
mann zum Opfer gefallen ist, wird noch berichtet , daß der Ver -
unalückte beim Glatteis ausgeglitten und die drei Meter hohe
Böschung in den Harmersbach hinuntergefallen war . An dem Ge -
büsch, das die Ufer des Baches umsäumt , blieb er hängen . Sicher
ist der alte Mann nicht mehr hochgekommen und mußte erfrieren .

DZ . Ottenhofen (Amt Kehl ) , 23. De ) . (Erfroren aufgefunden .)
Ein Mann namens Schmälzle aus Sasbachwnlden wurde in
einem Wassergraben in Simmersbach erfroren aufgefunden .
Hebel : die Ursachen dieses Unglücks konnte noch nichts in Erfahrung
gebracht werden .

s Freiburg , 23 . Dez . (Ein Opfer der Kälte .) Der 46 Jahre
alte Postschaffner a . D . , Heinrich Haag , wurde in der Nähe seiner
Wohnung bewußtlos im Schnee aufgefunden : er verstarb nach kurzer
Zeit . Haag scheint ein Opfer der strengen Kalte geworden zu sein.

DZ . Mannheim , 23. Dez . (Lebensmüde .) Gestern nachmittag
hat sich im Jungbusch ein 81 Jahre alter verheirateter früherer
Steuermann in seiner Wohnung erhängt . Der Mann war mit
einem schweren Leiden behaftet und dieses dürfte wohl die Ursache
der Tat sein .

Tadalwerkauf in Slafforl .
gr . Stassort , bei Bruchsal , 23. Dez . In den letzten Tagen war

man hier mit dem Verwiegen der diesjährigen Tabakernte besckäf-
tigt . Der Ertrag läßt bezüglich der Menge infolge von Hochwasser«

Schäden sehr zu wünschen übrig , während die Qualität allen Be -
sürchtungen entgegen als gut zu bezeichnen ist . Der bezahlte Preis
bewegt sich zwischen 58 und 63 RM . pro Zentner . Verkauft wurden
etwa 90 Prozent der Ernte . Als Käufer traten außer den alliährlich
kommenden Firmen von Bruchsal . Mannheim und Norddelttschland ,
nach einer Pause von mehreren Iahren zum erstenmal wieder ober -
badische Firmen auf . Die Unsicherheit der wirtschaftlichen Lage
läßt -die Käufer mit weiteren Einkäufen sehr zurückhalten . Aus
diesem Grunde ist die Preisbildung zur Zeit eine rückläufige , was
sich auch bei der Einschreibung in Speyer vor einer Woche ausae -
wirkt hat . Der diesjährige Verkauf hat wiederum gezeigt , daß für
erste Qualität immer Interesse besteht , minderwertige Qualität aber
kaum verkäuflich ist . Dieser Umstand dürfte ein Fingerzeig für die
Pflanzerschaft sein , ihr Hauptaugenmerk in Zukunft mehr , als bis -
her schon geschehen, auf die Qualität zu richten . Es ist den Pflan -

zern auch für die kommenden Jahre zu gönnen , daß die große Mühe
und Arbeit , die der Tabakbau bereitet , durch einen angemessenen
Preis vergolten wird . Wie man hört , soll nun auch der Rachtabak ,
der bereits verkaufsfertig gebüschelt ist. verkauft wenden . Man
nimmt allgemein an , daß der diesjährige Preis den Verhältnissen
entsprechend sich auf etwa 45 RM . pro Zentner stellen wird Gerade
dieser Erlös aus Nachtabak ist für den Tabakvflanzer noch einmal
eine freudig begrüßte Einnahme , wie man landläufig sagt . gefun -
denes Geld "

, mit dem er sich über die größte Not hinweg helfen
kann . »

Bruchsal , 23. Dez . Schweinemarkt . Angefahren wurden 53 Milch -
schweine und 13 Läufer . Vertäust wurden 40 Milchschweine und 4
Läufer . Höchster Preis pro Paar Milchschweine 2l RM . , Läufer
40 RM . , niedrigster Preis Paar Milchschweine 16 RM . , häufigster
Prei » pro Paar Milchschweine 20 RM
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Aus ver Landeshauplflaol .
Karlsruhe . den 24 . Dezember 1931-

Die Tariffenkungen bei den ftädi. Betrieben .
Vom Rathaus wird uns geschrieben :
Tarifsenkung bei den össentlichen Betrieben der Städte ist ein

Wunsch , der mehr denn je in den letzten Monaten und Wochen laut
geworden ist . Soweit dieser Wunsch bisher nicht in Erfüllung ging ,
glaubte man manchmal in der Kritik sogar von mangelndem guten
Willen sprechen zu müssen . Wenn es nur daran läge , wäre dem
Uebel sehr rasch abzuhelfen .

Leider liegen die Dinge nicht so einfach . Der Reichskommissar
für die Preisüberwachung hat in offener und nüchterner Weise zum
Ausdruck gebracht , daß man Tarifsenkungen nicht ohne weiteres vor -
nehmen kann , wenn die in Betracht kommenden öffentlichen Betriebe
schon eines Zuschusses bedürfen , der wieder durch Steuern gedeckt
werden mufi . Dieser Fall trifft unter anderem für die städtische
Straßenbahn in Karlsruhe zu. Der durch die Verhältnisse
bedingte starke Verkehrsrückgang hat Fehlbeträge zur Folge gehrbt ,
die auch durch schärfste Sparmaßnahmen bei den persönlichen und
sachlichen Ausgaben und im Fahrplan nicht ausgeglichen werden
konnten . Es sind daher reichlich hohe Zuschüsse ans allgemeinen Mit «
teln für die Straßenbahn notwendig .

Trotz alledem denkt man in der Stadtverwaltung daran . mit den
Tarifen der Straßenbahn bei der allgemeinen Preissenkungsakrion
nicht abseits zu stehen , sondern verschiedene Verbilligungen
eintreten zu lassen . Man gibt sich dabei auf Grund von aufschlußreicher
Erfahrung in anderen Städten und sorgsamer Ueberlegung allerdings
nicht der ebenso stark verbreiteten wie trügerischen Hoffnung hin ,
daß die Tarifsenkung in entsprechend gesteigerter Frequenz einen Aus »
gleich finden wird . Es kann sich daher nur um einen äußersten und
gewiß nicht unbedenklichen Versuch handeln .

Ueber Art und Umfang der geplanten Maßnahmen ist eine
endgültige Entscheidung noch nicht möglich . Zunächst muß der Reichs »
kommisscir für Preisüberwachung mit der Angelegenheit befaßt wer -
den . da es u . a . gilt , einen endgültigen Verzicht des Reichs auf die
seit langem bekämpf .« Beförderungssteuer zu erzielen . Dies ist
eine nicht unwesentliche Voraussetzung für die Durchführung der
beabsichtigten Maßnahmen . Die Verhandlungen mit dem Reichs -
kommisscir sind eingeleitet und werden mit größter Beschleunigung
zum Abschluß gebracht werden .

Die Postgebühren werden gesenkt .

Betrages von 120 Millionen Mark wirksam zu sein , auf zwei wichtige

waltungsrates zusammentreten , um die endgültige Entscheidung zu
treffen , insbesondere um die Einzelheiten der Eehührensenkung fest -
zusetzen.

1»

Zum Schloßbrande in Stuttgart . Der Oberbürgermeister hat
der Stadtverwaltung Stuttgart zu dem schweren , unersetzlichen Ver -
lust , den die Stadt durch den Brand des alten Schlosses erleidet , und
zu dem bitteren Leide , das durch die schrecklichen Unglücksfälle beim
Löschwerk über die Stadt und die Familien braver Feuerwehr -
männer . gekommen ist, die aufrichtigste Teilnahme der Stadt Karls -
ruhe übermittelt .

Com Wochengroßmarkt . Das Kartoffelangebot war nicht sehr
groß , die Nachfrage noch geringer . Besser war das Angebot auf dem
Gemüsemarkt . So gab 's vor allem viel Rosenkohl , Blumenkohl ,Rotkraut , Wirsing , gelbe Rüben und Schwarzwurzel . Mit kleineren
Posten waren Weifitraut , Spinat , weiße Rüben und Bodenkohl -
laben vertreten . Levhafl begehrt war nur Blumenkohl . Für Rosen -
kohl , Rotkraut , Wirsing , Spinat , gelbe Rüben «nfc Schwarzwurzel
zeigte sich nur mittelmäßiges Interesse , und gering war die Nach-
frage nach Weißkraut , weißen Rüben und Bodenkohl raben . Kopf -
und Endiviensalat gab 's reichlich ! gut war die Nachfrage nach
Kopfsalats mittelmäßig nach Endiviensalat . Meerrettich war nicht

dem Obstmarkt hätte die Nachfrage besser sein können . Mittelmößi
war sie nach Tafeläpfeln , Tafelbirnen , ausländ . Nüssen und nocl .unbedeutender naH Kochäpfeln . Kochbirnen , inländ . Nüssen , Trauben
und Tomaten . Auch die Südfrüchte waren ganz wenig begehrt
obwohl das Angebot an Orangen . Mandarinen und Zitronen groß
war . Bemerkenswert ist, daß die Anfuhr ausländ . Ware allmählich
wieder erheblicher geworden ist. So gab 's aus Holland Rotkraut ,
Weißkraut und Schwarzwurzel ( jeweils neben einheimischer Ware ) .
Der angefahrene Blumenkohl stammte aus Italien und Frankreich ,der Kopfsalat aus Frankreich . Auf dem Obst - und Siidsrüchtemartt
gab 's Trauben aus Spanien , Tomaten von den kanarischen Inselnund aus Spanien ; Stusse aus Siidslawien ; Zitronen ans Italien ;
Orangen und Mandarinen aus Spanten und Bananen aus West -
Indien

Sein WjShriges SeschäftsjnbilSam kann am LS. Dezember Herr
Leo R o s e n t h a l, der Leiter der Firma Herrnann Tietz , feiern .
Herr Romenthal , in Westfalen geboren , trat nach gründlicher Aus¬
bildung in verichieden .n bedeutenden Geschäften am 26. Dezember
1906 bei der Firma Hermann Tietz in Karlsruhe als Einkäufer em .
Im Jahre 1912 wurde er in die Gelchäftsleitung berufen , in der er
sich ndben dem verstorbenen H,?rrn Malachowski mit großem Erfolg
für die Entwicklung des Karlsruher Hauses einsetzte . ? m Herbst 1921
erhielt er von der Berliner Centrale den ehrenvollen Ruf zur lleber -
nähme der Leitung der Filiale in Plauen ( Sachsen ) , die sich unter
seiner zielbewußten Fuhrung stetig entwickelte . Nach dem allzu
frühen Tode des Herrn Malachowski wurde Herr Rosenthal mit der
Leitung der Filiale Karlsruhe betraut . Hier war ihm Gelegenlvti
gegeben , durch sein hervorragendes organisatorisches Talent die
umfangreiche Filiale geschickt über alle Kliwvn der wirtschaftlichen
Not zu führen . Durch sein liebenswürdiges entgegenkommendes
We !« n hat sich Herr Romenthal nicht nur das Vertrauen der Kund -
schaft, sondern auch die Anhänglichkeit seiner Angestellten als hilfs «
bere '

^ r Vorgesetzter und treuer Berater in weitem Maße erworben .
Auch in sozialer Hinsicht ist Herr Rosenthal vorbildlich tätig . Wie
wir hören , beabsichtigt der Jubilar , den Tag außerhalb Karlsruhe
zu verbringen . Den zahlreichen Glückwünschen , die Herrn Rossnthal
aus An ' aß seines Eeschäftsjubiläums zugehen werden , schließen wir
uns g ^rne an .

Eisbahn im Stadtgarten geöffnet . Nach den Wettervorher »
sagen scheint es in diesem Jahre zu gelingen , die Natureisbahn auf
dem Stadtgartensee während der Feiertage offen zu halten . Das Eis
ist jetzt nach Entfernung des Schnees so dick, daß die Eröffnung
der Bahn am Donnxrstag möglich ist . Für diejenigen ,
die des Schlittschuhlaufens nicht kundig sind , ist auch Gelegenheit
zum Rodeln , wenigstens von der Brücke des Stadtgartens aus , ge-
boten . Der von der Eisdecke entfernte Schnee wurde auf die Rodel «
bahn verbracht . um auch diesem schönen Sport in der gesunden Win -
terlust zu ermöglichen .

A Ausstellung „Siedelung und Kleinhaus " . Die Ortsgruppe
Karlsruhe des Bundes Deutscher Architekten veranstaltet nächste
Woche in der Landesgewerbehalle , Karl - Friedrichstraße , eine Aus -
stellung „Siedlung und Kleinhaus " . Sie will damit die Diskussion
über diese Aufgabe aus theoretischen Erwägungen herausführen und
an Hand von Plänen und Entwürfen zeigen , wie der Gedanke der
Randsiedlung verwirklicht werden kann .

Junggesellen Weibvachis -Abend
flnVt anch beute wiederum der
griitzte Jnnagesellen - Abe .. . _ . . „ „erlesenen Programm Wem Kunstler lipo Gäste zusammen Ihren We-ih-
McktisbenS . An be ben steNtaoen sinöcn nachmittags 4 Uht Sonder -
Boritelliniaeu bei vollem Prograum , statt.

id im vaharet Roland . Wie jede« Jahr
r von allen Allein stehenden Ireutchg be-
ini statt. Bot einem wirrlich aus »

Stadtrandsiedlung und die Notlage
der freien Architekten.

Von der Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes Deutscher Archite !-
ten wird uns geschrieben :

.
' n der Begleitversügung zu den Richtlinien über die vor »

städtische Kleinsiedlun heißt es u . a . :
Bei der Aufstellung der Siedlungspläne bitte ich auch da ,

Versahtwo die öffentlichen Körperschaften selbst Träger des Verfahrens
bleiben wollen , die Erfahrungen der fast allenthalben bestehenden
Wohnungsfürsorge - , gemeinnützigen Wohnungsbau - und Sied -
lungsgesellschaften der Sache nuybar zu machen . Daneben bitte
ich bei der Vorbereitung und Durchführung der Siedlungen die
freien Architekten und das Bauugewerbe soweit dies mit den
Grundsätzen sparsamster Wirtschaft vereinbar ist. tunlichst einzu -
schalten .

Wohn
verbreitet
nungshau ,
erkennen lassen , fii
sich di ? f. r e i e A
dieser neuen Aufgabe
hat in dankenswerter Weise den obenangeführten Satz der Richt -
linien sich zu eigen gemacht und sucht der freien Architektenschaft
zu helfen , daß sie hier ein t»eld der Betätigung finden könne.

Wieweit diese Absicht des Ministeriums Erfolg haben wird ,
hängt von der Bereitwilligkeit der Städte ab die ia Träger der
Randsiedlung sind , die Mitarbeit der freien Ärchitektenschafr an,u -
nehmen . Die seit langem bestehende Notlage des freien Berufes
zwingt den Architekten von jeher , seine Arbeiten mit dem geringsten
Aufwand an Personal - und Sachkosten durchzuführen .

Er wird aus jeden Fall sehr viel einfacher und mit viel geringe «
buro .

mit dieser Aufgabe zu befassen . Dagegen hat' I t e k t e n s ch a f t von vornherein mit Eifer
ewandt . Das Ministerium des Innern

ren Hemmungen arbeiten als das behördliche BaubL
Die Siedlungstätigkeit und die Durchführung von einzelnenoder gruppenmäßigen Kleinwohnungsbauten , auch in der wetteren

ländlichen Umgebung waren in den letzten Jahren in zunehmendem
Maße die Hauptbeschäftigung der Privatarchitekten . Eine Tätigkeit ,
die dem augenblicklichen Siedlungsvorhaben der Stadtrandsiedlung
naheliegt , während sich die städtische Baubehörde vorwiegend mit
Großprojekten befaßt hat , die zwar nie zur Ausführung

'
kommen

werden , außerdem aber den Gedanken des Kleinwohnungsbaues und
des Kleinhauses organisatorisch und technisch kaum berühren .

Die Beschäftigung der Privatarchitekten mit der Bausparbewe -
gung liegt auf einer ähnlichen Ebene . Die meisten Bausparer gehen
auf das bescheidene Eigenheim aus , ihre ganz « Lebenseinstellung
entspricht in vielem derjenigen der jetzt zu betreuenden Siedler .
Aus diesen Erwägungen
der _ _ folgt , daß gerade der Privatarchitekt in

zusammenfassenden Behandlung des Kleinwohnungswesens und
in Erkenntnis der Bedürfnisse des Siedlers besonders erfahren ist.
Den behördlichen Baubüros muß diese Erfahrung abgesprochen
werden . Die Notwendigkeit äußerster Sparsamkeit bei allen bis -
herigen Kleinprojekten hat den Architekten gezwungen , nur solche
Siedlungsformen und solche Konstruktionen zu wählen , die wirt -
schaftlich und technisch gut brauchbar sind . Die Behandlung größerer
städtischer Bauprojekte , ihre Durcharbeitung und organisatorische
Durchführung gehen von ganz anderen Gesichtspunkten aus , die den
Bedürfnissen des Siedlungsbaues fremd sind.

Die Erfahrung mit der Selbstvrganisation von Siedlern in
einigen größeren Städten (z. B . Frankfurt a . Main ) zeigen , daß
in der Selbstorganisation der Erwerbslosen ein außerordentlicher
Antrieb steckt, den brachliegenden Arbeitsdrang zu befriedigen und
gesteigerte Leistungen zu erzielen . Es finden sich erstaunlich viele
Menschen darin zusammen , die den besten Willen haben , etwas zu
leisten . . Es zeigt sich auch , daß diese Selbstorganisation umso rascher
uno selbstsicherer arbeitet , je weniger sie durch bürokratische Gängelei
gehemmt , beeinflußt oder unterdrückt wird .

Auch in Karlsruhe ist solche Selbsthilfe möglich ,
die bewußt danach strebt , unter eigener Verantwortung ihre Kräfte
zu gemeinsamer Arbeit zusammenzufassen , ohne überflüssige Bevor -
mundung durch den schwerfälligen Geschäftsgang behördlicher Bau¬
büros . Auf Grund seiner ganzen Art zu arbeiten , ist der Privat -
architekt viel leichter im Stande , solche Selbsthilfeorganisation för -
dernd zu beraten und zu leiten , damit ihr Werk technisch und wirt «
schaftlich erfolgreich werde .

zu
R

Der Privatarchitekt ist sich wohl bewußt , daß das Siedlungs -
werk eine notwendige und weiter ausbaufähige Notmaßnahme ist,
daß aber die Mittel , die Siedlung in Gang zu setzen , nicht dazu
dienen können , daran groß zu verdienen . Trotzdem
oder gerade deshalb hat der freie Techniker ein Recht daran , i m
Rahmen sparsamster Wirtschaft mit seiner Ar «
beitsleistung in diese Notmaßnahme eingeglie «
dert zu werden . Seine berufliche Befähigung , die oft bewie «
sene ideale Berufsauffassung , die oft bewiesene selbstlose Mitarbeit
an Aufgaben , die der Volksgemeinschaft dienen , bewiesen , daß er der
richtige Mann ist. im Siedlungswesen beratend und führend mit «
»wirken . Der freie Architekt wird seine ganze Arbeitskraft , ohne

ücksicht auf tarifmäßig begrenzte Arbeitszeit zur Verfügung stellen.
Eine vergleichende Berechnung über den Unkostenaufwand der Bau «
behörden und ihre Effektivleistung und über den Unkostenaufwand
des einzelnen Privatarchitekten und seine Leistung , wird sicher zu
Gunsten des freien Architekten ausfallen .

Wenn bis jetzt die freie Architektenschaft keine
Schritte unternommen hat , die Oeffen t l ich keit
über ihre wirtschaftliche Lage aufzuklären , so
geschah es im vollen Vertrauen darauf , daß die
Behörde (Stadtverwaltung ) entsprechend de »
Richtlinien der Notverordnung , die Architekten
bei der Aufgabe der Stadtrat ! dsielung in aus «
reichendem Maße zur verantwortlichen Mitarbeit
heranziehen werde .

Da der Wille hierzu offenbar nicht vorhanden ist. wird di«
Architektenschast gezwungen , in nachdrücklichster Form darauf hin «
zuweisen , daß ihre an sich schon fast auf ein Minimum reduzierte Le»
bensmöglichkeit hier weiter verkümmert werden soll : ganz abziehen
davon , daß ihre technische und organisatorische Lei »
stungsfähigkeit für die vorliegende Arbeit in
volkswirtschaftlich kaum zu rechtfertigender
Weise ungenutzt bleibt . Es wird dadurch ein Zustand her «
beigeführt , der in absehbarer Zeit die öffentliche Hand zwingen wird ,

weitere Fllrsorgelasten auf sich zu nehmen ,
da eine ganze Berufsgruppe , nach dem jedem Deutschen zustehenden
Recht , Schutz vor völliger Verelendung in Anspruch nehmen muß .
nachdem sie sich in jeder Weise bis zum Letzten gegen diese Verelen«
dung gewehrt hat .

Es steht einer einzelnen Stadtverwaltung sicher nicht das
Recht zu , entgegen dem Willen einer Reichsverordnung und ent «
gegen der besseren Erkenntnis über die Ausnutzung befähigter , für
das besondere Vorhaben geeigneter Kräfte den richtigen Ablauf
einer bestimmten Wirtschaftsentwicklung zu stören .

Es handelt sich in vorliegender Erklärung nicht um die Ver »
tretung finanzieller Belange eines beliebigen „Interessenten - Lau¬
fens "

, sondern um die nackte Tatsache , daß mun aus bürokratischer
Voreingenommenheit versucht , einen befähigten , vielfach der Allge «
meinheit dienenden Berufsstand von den ihm ureigenen Aufgaben
auszuschließen , von Aufgaben , die nur durch seine Mitarbeit der
besten Lösung entgeaenaeführt werden können : einen Berufsstand ,
der unter größten Einschränkungen sich und seine Familie erhält
ohne bisher öffentliche Unterstützung in Anspruch zu nehmen .

Es kann nicht im Sinne des Gesetzgebers liegen , daß Mittel
und Aufgaben , die einem bestimmten Arbeits - und Wirkungskreis
zugeführt werden sollen , da ^u mißbraucht werden , den Leerlaus
überflüssig gewordener städtischer Baubüros zu verschleiern .

Der Einwand , daß die Stadtverwaltung dem Reich gegenüber
als Risikoträgerin für die zu verteilenden Gelder auch ihren Ein «
fluß auf die Durchführung des Unternehmens wahren müsse, ist
hinfällig , da von der Architektenschaft Vorschläge gemacht worden
sind , die genügende Gewähv und volle Sicherheit für die treuhän «
derisch richtige Verwendung der Gelder bieten .

Es besteht wohl in der Wirtschaft darüber kein Zweifel mehr ,
daß jeder Regiebetrieb unwirtschaftlicher und teurer arbeitet , als
eine selbstverantwortliche private Organisation , die mit wesentlich
knapperen Mitteln und geringeren Unkosten zu rechnen gewohnt und
gezwungen ist.

Kilse für die Nolgemeinschast .
®9 gibt viele Möglichkeiten , den Hilfsbedürftigen lmrch Der -

mittlung der Karlsruher Notgemeinschaft eine Spende zukommen
zu lassen . Die meisten dieser Wege sind bereits durch die intensive
Arbeit der Werbegrüppen erschöpft und ausgenutzt worden . Aus
Kreisen der Mildtätigen ist noch auf nachfolgende Spendenmöglich -
leiten hingewiesen worden .

Wenn auch die Zeit zur Abhaltung von gesellschaftlichen Ver¬
anstaltungen ungeeignet ist, so wird es doch Familien geben , die
sich gewisser gesellschaftlicher Verpflichtungen nicht ganz entziehen
können , lleberall , aücki in den Kreisen derjenigen , die auf derartig »
gesellschaftliche , meist sehr kostspielige Veranstaltungen noch Wert
legen , wird es aber verstanden werden , wenn zur Ablösung einer
solchen Veranstaltung ein den Kosten derselben etwa entspre »
chender Geldbetrag zugunsten , der Notleidenden
an die Notgemeinschaft entrichtet wird . Von einer
Seite ist zugesagt worden , an Stelle sämtlicher gesellschaftlicher Ver -
pflichtungen während des Winters 1931/82 der Notgemeinschaft ein
den Kosten dieser Veranstaltungen entsnreckender Betrag zur Ver -
Wendung kür die Hilfsbedürftigen zur Verfügung zu stellen .

Der Weg der Ablösung ist nicht neu . sondern zum Beispiel zur
Enthebung der Neufahrsbesuche schon seit Jahren beschritten .
den letzten Tagen ist der Notgemeinschaft noch eine weitere Ab -
lösungsmöglichkeit durch eine mildtätige Familie eröffnet worden .
Diese hat den Geldbetrag , den sie als Taufgeschenk aufzuwenden ge-
dachte , der Notgemeinschaft zur Verfügung gestellt und den Eltern
zur späteren Erinnerung für das Kind an die schwere Zeit im
Jahre 1931/32 das Bestätigungsschreiben der Notgemeinschaft über -
reicht .

Auf diese Beispiele der Hilfsbereitschaft sei hiermit zur regen
Nachahmung hingewiesen .

Nnilsgedenkfeier im Vad . Leibgrenadierverein
Karlsruhe.

Wie alljährlich , beging auch in diesem Jahre der Verein den
Gedenktag der badischen Trupven , besonders seiner Regimentsange '
hörigen des Gefechts bei Ruits am 18 . Dezember 1870 in sei»
tiein Vereinsheim „5>otel Goldener Adler "

. Der erste Vorsitzende des
Vereins , Kamerad Krawutschke . kannte in seiner Ansprache den
Vertreter des Offizierkorps . Herrn Oberstleutnant von Freydorf ,
und den Ehrenaltneteran , Herrn Jessen , besonders begrüßen . In
seiner Ansprache führte er weiter aus , daß wir des Ruhmestages
der badischen Truppen , bei welchem das Leibgrenadierregiment im
Zentrum der Gekechtshandlungen stand und große Lorbeeren erntete ,
heute zum 61 . Mal begehen . Mit Freuden gedenke er noch des 2!«
jährigen Gedenktages 1895. als noch mehrere Tausende dieser Alt «
Veteranen unsere Stadt besuchen konnten und vor dem Großherzog
Parade standen . Unseren gefallenen Kameraden von 1870 und
denen des Weltkrieges seien wir Dank schuldig . (Die kauskavelle
spielte hierauf die erste Stronhe des Liedes vom guten Kameraden ,
das die Versammlung schweigend mit anhörte .) Mit einem k>och
aus die Kameradschaft im Leibgrenadierverein schloß der erste Vor -
sitzende keine Ansprache , worauf die Hauskapelle den „Großherzog -
Friedrich - Parademarsch " von Boettge spielte Der übrige Teil des
Abends war dem Gesang und der Kameradschaft gewidmet .

Wildnv ! im W !n?er.
Jedes Tier ist von Natur aus für die kalte Zeit wohl gerüstet .

Durch die reichliche Herbstäsung hat alles Wild genügend Feist an »
setzen können . Der dichte Winterpelz schützt vor dem Frost , wenn
dieser nicht außergewöhnlich hart einsetzt . Selbst der Schnee kann ,
wenn er nicht gar zu hoch Ist . das Wohlbefinden der Tiere nicht
beeinträchtigen . Es wirken stets andere Ursachen mit , die eine Wild «
not im Winter bedingen . Bei normalem Verlauf des Winters weih
sich das Wild wohl zu helfen . Unter der Schneedecke findet es genug
Nahrung , zu der es sich den Weg zu bahnen versteht .

Sein größter Feind bleibt der Mensch . Die moderne Forstwirt «
schaft hat den größten Teil der natürlichen Aesung durch die Ver «
nichtung der so unentbehrlichen Weichhölzer des Unterwuchses genom »
men Man nutzt intensiv den Graswuchs aus usw . und muß füttern ,
selbst in nicht strengen Wintern , da dem Wild die natürliche Aesung
nicht genügt . Vielfach hat man einen Ausgleich durch Anlag « von
Wildäckern zu schaffen gewußt , in der richtigen Erkenntnis , dag
die reine künstliche Fütterung immer ein Eingriff des Menschen in
die Natur ist und demgemäß auch ihre Schattenseiten hat .

Dann kommt der Wilderer , dem die Schneedecke die Spuren ver »
rät . Solange er noch mit der Büchse ins fremde Revier geht , ist es
nicht allzu schlimm , aber die Schlingenstellcr . die den würgenden
Draht auf den Paß hängen , sind Halunken , die leider viel zu leicht
bestraft werden .

Wenn aber der Schneesturm bei . klingendem Frist die weiße
loch auftürmt , wenn die Schneedecke nach kurzem Tauwetter ?er«
.«arscht , daß die starken Schalen des Rotwildes sich an ihr blutig
schlagen und das „ Spiegeleis " alles Futter begräbt , dann beginnt vis
große Wildnot . Der Schneepflug kann die karge Aesung nicht mehr
freilegen . Das verletzte Wild findet nicht mehr den Weg - zu den
Futterplätzen . Ohnmächtig sieht der Heger seine Schützlinge v ?r»
ludern , mag er auch mit dem Heuschlitten der Fährte folgen . Da »
Wild wird entkräftet und kaum können noch die kraftlos gewordenen
Läufe sich aufrichten zu den dürren Aesten , mit denen der nagende
Hunger wenigstens etwas gestillt wird . Manche Tragödie svielt
da ' im verschneiten Winterwald ab . von der im nächsten Frühja « »
nur ein bleiches Knochenhäuflein spricht .

^ Umschau .
<5* »(csldcnj-l' irtrtlrtclc WqldttroBe »II». Trotz des arohen Ersetze »

des Welt besten Tckausilme ? : „Der Kongreß tanzt " bat lim
Direktion der Nesideuz-Lichlioiele entschlossen . wie alliährlich . beute o »IUI - »Vit UMHWJUIM), ,V*"Y
beilwen Abend das Tl eater geschlossen , u Balten , um dem Personalere
leaenhcit zu geben, .im . U reife . ihrer . Familien Weihnachten »u feiern .

plan genommen bat .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle . LS. De, . : Erwin streck . Maior a . D . , ledig . 00 Jahre alt?

Hans Ren bäum . Krasi ahrer . Ehemann . 48 Jahre all : Anna T e »
g r a h . geb . Guldenkcbub, Ehefrau von Otto Tentgrab . Modelk'Äre > •

SS. Dez. : Bertha Schäker , geb . Llienbnr «er . Witwe von Ausust
Werkaulsehcr, 79 Jahre all .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Holland folgt der englischen Schutzzollpolitik.
S& ?

Die zunehmenden Schwierigkeiten , die sich aus der Weltwirt -

l
" itstiije ergeben , bringen den Autarkiegedanken immer mehr in

?en Vordergrund . Das englische Beispiel des Schutzzoll -Systems
neuerdings auch in Holland Schule gemacht , das nach der An -

Uine des Regierunysvorschlages auf generelle Erhöhung der Zoll -
um 25 Prozent sogar zur Kontingentierung des Imports über -

Ren will . Bei dieser Gelegenheit muh übrigens festgestellt werden ,
der Prozentsatz der von den Experten gedeckten Importe sich in

Svlland— trotz des Konjunkturabftieges — nur von 71,1 Prozent
°»( 70,2 Prozent ermäßigt hat .

^ Soeben ist von Mitgliedern des Parlaments eine Liste von
"Kren zusammengestellt worden , in denen angeblich ein Dumping
Isländischer Produkte gegenüber den niederländischen Erzeugnissen
Meht und für welche die .Äntidumpingvorlage " wesentliche Im -
p°rtbeschneidung bringen soll. Wird diese Borlage Gesetz , so ist vor
?ilem auch das deutsche Exportgeschäft wieder in erheblichem Um -
[' "a in Mitleidenschaft gezogen . Zu nennen wäre in erster Linie

Ausfuhr der deutschen Damenkonfektion nach Holland , ferner
M > verschiedene Erzeugnisse der Maschinenbranche bedroht , z. B .
? uhlmaschinen . Trockenbagger . Lokomotiven , Metallgewebe . Kana -
!!) ationsröhren usw . Die Niederlande waren ferner Abnehmer
Kk landwirtschaftliche Erzeugnisse , wie Roggen , Kartoffelmehl ,
Schweine und Zucker. D ?r Vollständigkeit halber sei nachstehend

ganze Liste mit den Namen der Exportländer widergegeben ,
?Us denen in den ausgeführten Erzeugnissen angeblich Dumping

( Artikel — Ursprungsland ) : Blattzink — Belgien , Luxem -

,
Ürfl : Damenkonfektion — Deutschland : Ercavateurs — Deutschland :

^maillewaren — Belgien , Deutichland : Gerste — Polen : gewalztes
^ ei uvd Bleiröhren — Belgien . Deutschland : Glukose — Ber -
!>» igte Staaten : Graupen — Deutschland : ^ afer und Haferflocken —

Deutschland : Holz — Rußland : Kartoffelmehl — Deutschland ,
Uen , Ruhlano : Kettenräder — Belgien . Frankreich . Deutschland :
^ üten — Polen . Tschechoslowakei : Konfektion — Polen : Kühl -
Maschinen — Deutschland : Lokomotiven — Deutschland : Mais -

^ ehi — Vereinigte Staaten : Metallgewebe und ^ liegenaewebe —

Deutschland : Roagen — Deutschland »nd Polen : Rötiren für Kana -

Lotion — Deutschland : Schuhe — Spanien : Schweine — Deutsch -
»nd : Sviritus - Jugoslawien : Weizen — Frankreich und Ruß »

Md : Weizenmehl — Vereinigte Staaten und Kanada ; Zucker —
Deutschland . Polen , Tschechoslowakei .

Der Farbenexport
* >n Pflaster auf die Wunden der chem 'schen Industrie .

r Die Beschäftigungslage der deutschen chemischen Industrie hat
5>h leit der Iahresmitte wesentlich verschlechtert . Selbst wenn man
°>e saisonübliche Abschwächung des Tätigkeitsgrades in Betracht
?>eht . bleibt darüber hinaus noch ein starker Konsunkturabichwung
'x der zweiten Jahreshälfte übrig . Ansang Dezember ist die Voll -
"eschäftigtenziffer der Chemie -Arbeit bis aui 63 .3 Proz . zurückge-
Langen , das ist ein Tiefstand , der seit der Währungsstabilisierung

zu verzeichnen war . Noch am 1 . Juli d . 3 . wurden rund 75
Prozent der Arbeitskräfte als vollbeschäftigt gemeldet , also kaum
weniger als Ende vorigen Jahres .

Bezeichnend für die Unsicherheit der gegenwärtigen Lage im

wemischen Gewerbe ist die beträchtliche Zunahme der Kurzarbeiter .
Anfang Dezember waren nahezu 40 Prozent der gesamten Beleg -
schaft als Kurzarbeiter geführt gegen IS bis 18 Proz . zu gleicher
Zeit des Vorjahres .

Obwohl somit die Gesamtlage der chemischen Industrie seit dem
vommer 133t eine deutliche Verschlechterung erfahren hat , konnten
Einzelne Zweige noch bis in die jüngste Zeit hinein über einen
ÜUten Absatzmarkt verfügen . Das Gegengewicht zu der krisenhaften
^age am Düngemittelmarkt bildet vor allem der relativ gün -
" ige Absatz hochwertiger Farben . Im Inland waren
^ >e Beitellungen der Textilindustrie verhältnismäßig befriedigend ,
' w Export ergaben die letzten Monate sogar eine starke Belebung ,

im November zur Ueberschreitung des Voriahresumsatzes führte .
< er Wert der Farbenexporte stieg von 13,3 Mill . RM . im Septem¬
ber auf 22 .9 Mill . RM . im November ( im November 1930 betrug , er

£2,7 Mill . RM ) . Zu dem Exvortanstiea haben die englischen Be -

Heilungen — im Hinblick auf die Zollerhöhungen . für eine anlehn -

,>ck>e Zahl chemischer Produkte — wesentlich beigetragen . Die Aus -
'Uhr von Anilinfarben nach Erohbritannien stellte sich wie folgt :

1930 1331

September 73k da 694 dz
Oktober 893 dz 983 dz
November 996 dz 1718 dz

Der Dezember wird allerdings bereits die Reaktion bringen .

Nordlloyd. — Die Veränderungen im Vorstand.

Ernag -Frankfurt .

Mat des Norddeutsch «« Llorb libertrua dieses auhervrixn lich wich-

Afte Amt Herrn Gener ' lbrektor tfrMt (MI äffet und bestellte »u delfen
Atrlloertreter Herrn Ad oll Ltadtlander Zum AbteiUinasdirektol

das Passa <ieweien wurde Herr SB. Raven ernannt , während di<
« koch abteiluna Herr H Heineken alt ' Äbte -iluugs ^ irettor Ubernahm .

^uch Japan plant Einfuhrbeschränkung .
. Teffo . 22. Dez . «.̂ nnNvrnch . l Der iapanlsche HaridelS -nrinister bat

Ti .nklaa dem Kabinett einen Entwurf UL« r die Beschränkung der
D « >Uihr nach Iovan »uaestcllt . D .« Beschräuklni «<n sollen Anfang nächsten
" °1)res in ßtoft treten .

, ,ranksnrt (Ma in ) . 23. Dez . Die a . o . GB > der Einaa Elektrizltätö « G .
In » ranlsurt . gerehmiate die Herabletzun « des Grundkapitals von 1,882
auf 1 Million RM actnäfc den durch Ziotveroidnung erleichter en Be -
dinoungen durch Eiuziohun ; von 284 lM RM . Vorrats - Aktien . die bislier
mit 71 vi » JJtaJc . »u Bu » standen , sowie von 4^ » X) RM . anaekauiteu
Akten . Der Liichgewinn dient ?u Wertoerichti « unaeu , Deckung von Ver -
lüften , loioie »u Rllckstellun «en . Jai ' Gefchäf sjahr ml werde bei relat . o
« iinsti em Verlauf mit einem kleinen Verlust avMiesicn . deslen HShe u . a .
von der Abwicklung des Rusienoelchäits abhängig sei.

Ostatrika - E sendshn .
Berit « . 23. Die CFta ' nfiitit ' cfic EiseubaHnses « llschaft . die im ab -

gelaufenen (Geschäftsjahr lflSU die befchlossene Kavitalerhbhnns von 8,8« i
auf vier Mill onen RM . durchgeführt bat , fchlieh , ihre (xrrragsrechnuna
»er 81 . Dezember 1080 ohne (Yewmn und Verlust ab . Den Zin !enetu -

- . . . - L >sh,nahmen von 0,28-2 (0 .3W7) Millionen Ri ' i . stehen Handlunglnnkoiten mit
23 * 30 (38 300) RM ., Rvckktelluugen und Abschrewun . en mit 07 000 (81G00 )
und mi ' ektei Verluste von 162 (XX! (237 (WO) RM . gegenüber .

Der im Berich ' sjadr eingetretene Verfall der Rohftof ^vretfe hat auch
die P 'latnungsorodukre der (Sefe stark n Mitleidenschaft gesogen .
Allerdings ist >n der letzten .-jeit eine Mwifle Preisitei erurg mfolae der

WWW . . lcht
'
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Vorjabres befriedigend .

Pf -undennvertnng eingetreten . Dir Ausbau der Pflanzungen dal gute ftort «
fchri le gemacht . Die Ernten 1930 und iv31 waren entgegen denen des
BorjabreS befriedigend .

Zusammenarbeit Ardie-Triumph .
Innerhalb der Nürnberger Motorradinduitrie baben in den letzten

Jahren verschiedentlich Befprechunaen stattgefunden , die eine bessere AnS -
Nutzung der vorhandenen ProduktionSstätten zum Ziele hatten . Dies «
Verhandlungen baben insofern zu einem Anfangserfolg geführt , als die
Triumvb - Werke Nürnberg A -G .. die Herstellung verschiedener wichtiger
Mowrrad ^eile für die Ardie - Werk A . -G . (ibernonnnen hat . Dadurch ist
die Möglichkeit geschaffen worden , gröstere Serien herzustellen und di :
Leistungen beider Gesellschaften zu steigern ', ihre Unabhängigkeit wird
dadurch in keiner Weise berührt werden .

Tehabau .
Zn der o® . der „Tehabau " Tief - und Hochbau A .-G . Untcrneh -

mung für Hoch- und Tie >bau , Mannheim , wurde die Tagesordnung
erledigt , die Abschlüsse für 1929'30 und 1930,31 genehmigt und Vor¬
stand und Aufsichisrat Entlastung erteilt . Der vorgeschlagenen

Satzungsänderung , wonach auf das Grundstück Spinozastrage 18
keine Abschreibungen mehr gemacht werden , fand Annahme . Der
Betrieb der Gesellschaft ( Kapital 75 909 RM .) hat während der

letztenn drei Geschäftsjahre geruht .

Der ungarische Finanzminister über das einjährige
Transfermoratorium .

Budavrft , 23 . Dez . Die Regicrungsvcrorduuno über das einjährig «
Moratorium , deren ifiü ^elteit « : mit den bereits gemeldeten isefiw ^ iuit «
ten übereinstimmen , wurde am Dienstag abend veröffentlicht .

Im 33er LandeSauSflbutz erklärt Kinanzministcr , Baron Friedrich
K o r a n n i . dazu , die Devifenoorrate Ungarns hätten in der letzten Zeit
immer stärker abgenommen , da die Ungarn auS seiner Auefuhr ^ur Ver .

fiigung stehenden ausländischen Zahlungsmittel von feinen Glaub,gern
nicht angenommen würden . Bis »um heutigen Dienstag habe die Re¬
gierung gehofft , dasi die anpenblicklichen internattonalen Verhandlungen
über die Regelung der schutdenfrage gute Erfolge zeitigen würden . Tie -
ser Etandvunkt fei jedoch nunmehr unhaltbar . Die ungarische Regierung
wünsche sich mit der (Gesamtheit ihrer (Gläubiger zu einigen , ^ eohalb
schaffe fie eine bestimmte , ein ganzes Jahr wälirende Vage , die gestatte ,
unter verhältnismäßig stabilen Verhältnissen geregelte Verhandlungen zu
führen . Er hoffe , daß der ungarisch « Außenhandel inzwischen entsvre -
chend umorganisiert werden könne . Die ungarische Reg erung wolle im
üb igen die DevilenauSzahlungeu keineswegs eiuftelleu «ouderu nur auf
daS zulässige Mag beschranken .

10 vrozentig « Preiöseaknng fftt Photonrlikel . Die pbotoaravbif ^ e In «
bufrrie hat . wie aus Berlin gedrahtet ivird . in Ueberelnstimmung mit
der Händterfchafi beschlossen , die Preise für Platten , Filme . P »vieie uud
ähnliche Photoartikel mit sofortiger Wirkung um 10 Prozent herabzu -

Keine Senkung der Trinfbranntwein - und Essigpreise . Die

Reichsmonopolverwaltung für Branntwein hat dem Reick ' sverbiind
deutscher Essigfabriken mitgeteilt , dah eine Senkung der Esfifl* und
Branntweinpreise nicht in Frage komme , da die Branntweinvreise
der Monopoloerwgltunq von der 4 . Notverordnung nicht betroffen
werden . Auch an die Spiritusverbrauchsindustrie ist eine gleichlau »
tende Mitteilung ergangen , so daß mit einer Senkung der Trink «
branntwein - und Essigpreise nicht gerechnet werden kann .

Tuchfabrik Lörrach AG . Lörrach . Die G <?Iellfcha>!t bat An ' raa auf
Stund » »gs svlsi für 48 00U RM . noch um lau ende 4 Prozent Schuldver .
schrc ^s' iiliaen bi ^ 3t . Deien ' ^ r lflM o ^tt '" ' *

Brauerei Gelsmann A .-G ., Sürth (Bayern ) . Die o. G .- V . genrfj »
urigte den Abschluß für 1980/31 und beschlos, die Verteilung einer D i v i •
deude von 7 ( 10) Prozent aus die Stammaktien .

Newyorlter Borst .

fchafres vor der Seiertagöunierbrechung bat sich bewahrheitet . Tie
Aktienmärkte lagen tevte wieder sehr ruhig . Zunächst stellte nian die
günstigen Momente mehr in den Vordergrund und zeigte sich besonders

Ncwuork . 23 . Des . I,? uriklurnch . ( Die Erwartung schlevvenden Ge >. ^ .. . ^ . ? . • •
ächl

igen Momente mehr in den Boroergrund und zeigte uch veionoers
durch Sic Annahme des Hoover Moratoriums im « enat de-
friedigt . Die Ahnahme der wöchentlichen Krachtwagenftellunaen bei d .-n
amerikanischen Bahnen lag unter dem saisonüblichen Mag . Der
Rlickgang des Vefchaftiguugsgrades in der Stahlindustrie um etwa 4
Prozent auf 21 Prozent wurde als bereits eSkomPtiert erachtet . Die an -
fängiiche Stetigkeit mußte spater einer schwächeren Tendenz Platz
■xa* — und das Kursuiveau senkte sich um 1— 4 Dollars . EnlN ' eidend

für die Abbröckelungeu war neben der Geichäftslofigkeit , die ichwache
Veranlagung der Vahnaktien . Außerdem erwartete man weitere
Liauidationen zum Ja >»resende . ^ _ .

In der legten Börfenftunde ergaben sich erneute Kursrllck -

g S n g e . von denen nunmehr auch ^ ndustrievaviere betroffeu
wurden . Die Börse schloß . sehr schwach. . . . ..

Am BondSmarkt lagen deutsche Werte ruhig , aber meist fest.

Londoner Goldpreis .
Londoner Goldpreis vom 29. Dezember . Ein (Stamm Feingold . In

deutscher Währung :2,7vtSS RM .

Karlsruher fro ^ulitenbörse .

je nach Beschaffenheit , neue Ernte , SS .75—SS RM . . Sommergerste , ic
nach Qualiiat , I «—1!« RM . , Futter - und Tortiergerste , je nach QualiiSt ,

. . . . . . ^ - ij
— •' Qualität , neue

RM . ( Beides

RM . , Srdiiußkiichen . lose deutsche , ie nach Fabrikat und Fleier,e ' t

12 .75 RM . . Kokoskm5en . je nach Fabrikat . 11 .75—12 .K RM . . Sojaschrot
südd . Fabrikat 11 RM .. Leinkuckenmehl , ie nach SabnkatZlt —l « .7i» W . .
Speisekartoffel . gelb - und weißfleischig . südb ., n .50—6 VijJl .isekartoffel , gelb - und weißfleiickig . südb ., 5.50- 6 PI .

Randfiittermittel : Loses Wiefenhen . gnt , gesund , trocken , neue Ernte ,
rnte , 6—« .SV RM .,

- .P . . . „_J Bi JH . Biertreber uud Malz¬
keime mit . Getreide und Trockenfchni «,el ohne Sack . Frachtoarttät « arls -

rube be,w . Fertigfabrikate Parität S-abrikitation . WaggonpretI « : kleiner «
Quantitäten entsvrechende Zuschläge . Alle Preiie von Landesvrodiiktcn

schließen ' amtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt

bis zur Frachtrarität Karlsruhe entstehen , und die Urnsatzsteuer ein . Die

Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zn bewerten .

Alhriiiier Butler - und KUs «* h » r * o .

« emvte « , 28 . Dez . «Eigener Drahtberich « » Allgäner Molkereibutter
»4— inu (94 —100 ). Marktlage ruhig . OualitätszullNag nach Statistik der

irr* in sttrtfrt. 9^ t'ickkase mit 20 b̂ro ^ent

find Er ^euaeroerkaufsvreife ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne

Verpackung für 1 Pfund , bei bäuerischer Markenbutter Abrechnungepreis

»b Molkerei pro Faß einschließlich Verpackung .

AI «' » « II «' .
London . 2». De, . (Dradttertcht .) Metall ». « » !» fi . ftnpfrr :

Tendenz flau : Standard per Kasse Standard L ^ tonate 89^4

bis %. Standard Zettl . Preis 88?», Elektrolot 46—48, best felected 40 bis

UV*. ElektrowlrebarS 48. Sinn : Tendenz willig : Standard per Kasse
141%—% , Standard 8 Monate 144%— Standard Sitll . Preis 141 % .
Banka 181 % , Straits 144% . Blei : Tendenz willig : ausländ , vromvt

ausländ , entft . Sichten 15V4, ausländ . Settl . Preis 17>>4 . Z i n k i
Tendenz willig : gewöhnl . prompt 14»/, «. gewöhnl . entft . Sichten 14" /i «.
gewübnl . Settl . Preis 14^ .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelaaaten .

(^ « •itftrnrtj . 1Rotterdam . 28 . Dez .
tagskurs in Klammern .)

Werreide -Ächlnsikurle . tVor °

l4 .l.lZ>-- >. Mär , 4 .85 , 4 .82 *4) . Mai 4.50 (4 .47%) , Juli 4 .
( in Hsl . v . Last 2000 K ». ) ' Ja » . 67 (4 (88%) , Mä

Weizen ( in Hfl . p . 10t ) Kg . ) : Jan . 4 .07l a~ - '
.62 % ( 4 .60) . . MaiS

(ärz 72% (72), Mai <8%
(72% ).

'
JÜIi 78 % (78) .

Liverpool , 23. Dez . (Funkspruch . ) «Vetreide - Schtilßturs «. (Vortags -
Weizen ( M ) lb .) . Tendenz willig ( ruhig ) : De, .

4% ) . Mai B '7 % (5/7% ), 3 " " *knrs in Klammern .)
5/1% (51 % ), März 5/4% (5 / ai 5 7% (3/7% ) . Juli 5/9 (5tf») . Mal »

Winnipeg , 23 . Dez . ,Funkspruch . ) Getretdc -Schliibknrl «. , Vortags «
knrs in Klammern . ) Wetzen : Tendenz kaum stetig (stetig ) : Dez .
(58% ). Mai 61* f (82% ), Juli 62 % (88 ) . Hafer : Dez . 28 (28% ), Mal
31 % (31 % ) . Juli 81 % (81% ) . Roggen : Dez . 42% ( 42 % ), Mai 45 %
( 45%) , Juli 45% (45%) . Gerste : De, . 37% (38% ) , Mai 39% ( 40>> ).
Juli 89Vi (39% ) . Leinsaat ' Dez . 97% (1)8% ) . Mai 102% ( 102% ) , Juli
102 ( 102% ). Mauitoba - Wct,eu : Loko - Nonbern I 59% (59% ) .
II 35% (55 % ) , III 50% (51) .

Ehleaao , 23. De, . ( Fnnriprnch .» Getreide -Tchluhrurfe . sVortagS -
kurle in klammern . ) Weiien : Tendenz kaum stetig (stetig ) : De , 52%
(33%) . März m % (54% ) , Mal 53%—% (55%—58 ) , Juli 54%—% ( ">•",'•»
bis % ). Mais : Tendenz kaum stetig (stetig ) : Dez . 85% O' ftft ) , Wär ,
38 % (38% ) . Mal 40 (40 >4 ) . Juli 41 % (42 ',i ) . Safer : Tendenz kaum
stetig (stetig ) : Dez . 23% (24%) . Mär , - ( - ) . Moi 25% (25%) , In » 21%
(25 % ). Roggen : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : De ». >»0 (— ) . Mär , 48 %
(— ) . Mai 44% (44% ) , Juli 44% (44% ) . (Alles in Cents ie Bushel ) .

BiieuoS >A >ris . 28 . De, . IFunksprnch ) t»elr ^ldc - Schl " kl » rle . ( Vor -
toaskurs in Klammern . ) Weizen : Jan . «.09 <S.09 >, Febr 8. 18 (8 . I4I .
Mär , — (—) . Mai : Jan . 4 .33 (4 .41 ) . Febr . 4 .30 14.57 ) , Mär , — (— ).
Hafer : Febr . 4 .60 (4 .55) . Leinsaat : Tendenz ruhig (ruhig ) : Jau .
9.93 (10 ) . Febr . 9 .95 (10) . Mar , 10 .05 ( 10.18 ) .

»lolario . Z3. De, . , Funkspruch . ) Getretde - Schlusiknrse . ) («Wort™ * ,
kurs in Klammern . ^

' Weizen : Febr . 8.03 (6 .10) . Mais : Jan . 4 .20
(4 .25 ) , Febr . 4 .35 ( 4 .40) . Lein sagt : Febr . 9 .85 (9 .90 ), März 9 .95 (10.05 ).

Baumwolle .
Newuork , 28 . Dez . Baumwoll -Ächlußkurse ht Cents Ie lb . (Bortaak .knrS

in Klammern .) Loeo « !0 (680 ) , Dez . — (Olli—617 ) Zuluhreu in atlanti -

scheu Häfen 2 (2 ) . in Gol '-Häfen 22 (44 >. in Paeiitc -Ha ^cn — (8) , int
Innern 15 ( Kl ) . Export nach England 8 (8 ) , nach ,> i>,nkre >ch —, nachdem
übrigen . Kontinent 12 (7 ) , Jan . 615 (618—617 ) , Febr . 622 (624 ) . Mar ,
680 —881 ( ti;Sa - -#84 ), April 88« (842 ) Moi 647—849 (651 ) , Juui 652 (860) .
Juli 865 - 666 (869—870 ) , Aug . 674 (678 ) , Sept . 684 (886) , Okt . 892 (805
bis 806 ) . Ervort nach Japan und China 27 (22 ) . Fracht nach Lirerro ^ l
für stark cepr . Ballen 4S (43 ) . dito für Standard 60 (80) . Tenden, :
stetig (stetig ) .

k'ette und Oele .
Chicago , 23 . Dez . ,Funkspruch .) Fette . Schtuft . (VortagökurS in

Klammern .) Schmalz : Tendenz träge (stetig ) : Jan . 545 , 542% ) , März
552% (667 % ) , Juni 570 (567 % ). Dez . 552% (550) . Steck loko 6(10 ( WO ) ,
Schmalz loko 552% ,550) . Leichte Schweine niedrigster Preis 410 , 420 ) .
leichte Schweine höchster Preis 485 , 440 ) . schwere Schweine niedrigster
Preis 405 «425 ). schwere Schweine höchster Preis 415 (425 ) , Schweine,u «
fuhr in Chicago 23 <HX» (80 00(1) . Zchweliiezufut r im Westen 92 000 ( 92 000 ) .

Rewyork . 28. Tez . ( ,5 « ukspruch . > Fet (- Schtußkurlr . tVortagskurse
In Klammern .) Schmalz vrima Western loko 625 , 825) . » chmalz >' iddle
western 810—620 , 810 - 620 ) , Talg , jpezial eltra 8 (S ) . Talg , extra lofe Z%
, 8%) . Talg . In Tierces 8% ( 8% ) .

Für Jde herz !iche Amteilnahme
an unserem so schmerzlichen
Verluste unseres lieben Sohnes ,
sagen wir allen herz!. Verne ts
Ontt : besonders den ehrw . Schwe¬
stern des St . Bernhardushmises
fLr die liebevolle PfleKe. ( FVV1290

Familie Wöhr
Geittnd Bossinger , Braut

Offene Stellen

Ia Existenz
sofort gesucht je einen tiicht ., gewandten

axs Krner « !ocrireter zur Leitung einer
zWaniederlaisung I. Baden . Hessen Hessen -
« Zna» nnd Rheinvialz . Beti . miiüen durch
Minen die einschl . ('»eschäfie der Lebens - n .
K^ utzmit elbianche besuchen lassen . (Tröster
->^ dienst wird nachgewiesen . Herren , die Üb.
(£» **)(> Mark Bargeld verfügen belieben
Sil 0" « te " tlt Anoabe fetth . Tätigkeit , nebst

^ » ks Z'?» ' » an d . Bad . Pl . ein, » reich .

i» Alödcken
«■
(, d ?n © nuSftalf fof .
«» *• Januar ge uckn

80g Mufteflen abends
tzll^ Udr . Zn erfr . u ." b in ». B . Press « .

Persona!
' inden Die »urd > eine
fteine Anzeige in der

eadiscnen rresse .

Soitesorenftotönnngo. 24.sei.
(kuangellsche Stadtnemeinde .

Stabtkir » ? : Abends 6 Nbr Chrjsivesper .
Vlorrer tSlait , % l0 Uhr lltuiaisch .must »
kalische Christseier , Pfarrer Mondon .

Schlohklrche . 4 Ubr Kinderweibnachtsfeier .
! Johanuloklrche : Äbeuds 6 Uhr Christvesper .

Pfarrer Hautz .
,?brifinc >kirche : ÄbendS 6 Uhr Cbristfeier .

! Kirchenrat Rodde .
Marknavforrei : Abends % 12 Nbr Liturgifche

Chrtstfeier .
Lutderkirch « - Abends S Nhr Christvefper .

Vikor stuuk .
Mattdäne >kir6 ^ : Abends « Ubr Cbrlftfeier ,

Pfarrer Hemmer .
DlakooMeubauskirche : Nchm . 4 % Ubr Christ -

vesper .
SurI °^ riedlich -KedS » «uiskirche : Abds . 6Nbr

Psarrer Zimmermann . 11 Uhr Christ -
mette .

Rüppurr : AbendS 5 Ubr Weihnachtsfeier der
Kleinkinderfchnle . .

Rintheim : Abends (i Uhr Christfeier des Älu -
dergottesdienstes . Pfarrer (Serhord .

Durlach . Stadtkirch «. Abends 6 Nhr : Litur¬
gische Cbristseler . Lie . Lehmann .

Dnrlach . Lntberkirche . Abends 6 Ubr :
Liturgifche Christseier , ilieumann .

Eoaug .-luth . (Nemeinde . Kapelle Lntbervlav .
24. Dez : Abends 5 Uhr : Christvesper mit

Ansprache . K'lrchenrat Papenbrock .
Katholische Stattaemetud «.

Dnrlach . 51 . Peter « uud Paulskirch « .
Tonucr ^ tog nachmtltag pon S—7 Ubr : Beicht ,
gelegenheit .

Alt -katbolilche Stab gemeinde .
Anser ?tehuuqökirche ivertlstr . g». Heiliger

Abend (24. De ». )^ nachts ' 1 Uhr : Cbristmette .
Mitwirkung bei JugendbuudeS .

[ mielqesuchef i

Auto Garage
in der Hllbichsti . oder
nächster SiäHe ;u mie¬
ten gesucht . Cif . mit .
» tl52ä3 an d . Vv Pr .

Wohnunßsgeluch .
Aus 1 April oder

früher lucki« ich eine
schöne modern «

6- 7 Z .-WohNMll
mit Zentratdeizg . «im
geller ) , in atlernüchst .
Nähe des t « dndofs .
(SS rönnen auch zwei
Wohnungen im gleich.
Siock mit 8 u . 4 Zim .
mer in Frage koniuien .

Unx -ehendc Angebote
sti?d mit Preisangabe
» n er P2W « ia an die
Bad . Presse zu richten .

4 Zim .-WOnung
in Neubau , m . Bei ».' ?,
u . Zubey ., zu mieten
ae ' ucht '/ .ngebote mit
Preis unter E1I48 an
die Bad ifche P resse .

Gesucht rubige
Ü ? lm .-Moi ! NUNi!
in gut . Hause , von kl .
Kamille Kann auch tu
hftbfch. Seitenbau od .
Vorort sein . Ana . Mit
Pre S unter H . T 901
an die Badi 'che Press «
Filiale Haupchost .

FrelliandverKa»!
eines großen Postens

Damen « , Herren- , Kinderschuhe
und Stiefel

Tourensiiefei / Sandalen
zu wirklich günstigen preisen ,

denn die Ware muß rausl
Auch Nummern Kir große und kleine Füße .

Keine Ramschware .

uersteigerungsüalle Sasse .
Kalserstr . 229 , Eingang Hirschstr .

Zu vermieten

4 Bim .-Mnunn
KUcke . Bad . Terrasse ,
l . St ., sonn . fr . Lage ,
»5 Mk . auif 1. April
ev . fr . zu verm . Zu er -
frag . Mainstr . ZS , III .

z Zim .-Wolinunll
eiliger . Bad , Zentral -
h ^g .. sofort '.u verm .

»tarl QoistnailUstraste
(Bannp ) . An »us . nach
Weihn . A-uSk bei *
Dietz' t . BöeckMtr . 4

Wohnung
2 Zimmer

StUche , Bad « . Ziiveh .,
im HinterhairS , ^ ried
rtapsplat ! 8, aus 1. Ja -
nuar W verm . i ither .
im Laden daselbst .

( 15553)

1 Zimmer
N' it ,OTd>i . an alleinst .
Perl . los . , u vcrmtet . :

iMorgeiistr . 4» . II .

T <t>it»e , greftc
z Zim .-Äohnung
aroheS Beb , gr . Tiel ' ,
Bunseistrax « 1, hech
pari ., sosort , u verm

Rüderes im 2 . Stoct ^
Tele ' l' n :>6 nns « '

- >l>ilnc grofte 2 A m -
Mer -Wohnung , (iltltr .
GaS . ab 1. JVatt . an sol .

ruh . Miel . , u vm . Pr .
4g Mk monatl . RUp
purr . Rastatterstr . 29.
2. Stock . *

viaVLIJS äno -HARWICH
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .

über Vlissingen ( Tagesdampfer ) 0.00
über Hoek van Hullani ' ( Nachtdampfer ) 11 .56 u 12 .30

Wahlweise Uber beidu Wezc uiiitiee FahrkHrten 1. lind
Ü. Ki .ifse siiwih nur über Vlisxincen c 'Utltre verbil iete
FahikarteD l 2 . ii . 3 Klasse Nllheres diireh <1ie

Ke -iebUro » und Pahnhttfe
Kein Durrbtelsevisnm flir Holland erforderlich

Unnen . sep.
sofort zu vermieten .
Martgrafenstr . 7, part .

(LHM7U

^ rdl . mdbl . Zimmer ,
hfitf ) ., in (tut . ©•cu ' c,
Zentr . 6 . Stadt , für
18 jh mon . u verm . *
verrenstr . 16. DJ. v .

Tlnsach wöbt . Rimmer
»u vermiet . Zirkel 9.
2 Tr .. bei 810 )0). *
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HEUTE
HEILIGER ABEND
GESCHLOSSEN !

Weihnachten :

zumMoninger
empfiehlt für die Festtage

ausgesuchte
Weihnachtt -Menuf
llllllilllllllHIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIMIIIIIIIilllllllllllllllMIIIIMIIIIIIIIIIlIK 1' 1

in bekannt hervorragender Güte
bei zeitgemäßen Preisen !
♦ Im Gartensaal spielt die

Verstärkt e Haus kapelle !
Als Fest -Trunk das hervorragende dunkle Starkbier

WeitjnacbtS' Ausstellung
der Qrötynger Oiünstkrkolonie

Geöffnet vom 25 . Dezember bis 3 . Januar ,
täglich von 11 bis 6 Uhr . Eintritt 20 Pfg .J

Wiener Hol
Fa » »nonstrasso 6

Heiliger Abend

m
lUr Junggesellen

Am 2. Feiertag

Tanz

Eilt ! Eilt !
Wer übersetzt

Spanisch ?
Telefon Nr . 3«08 .

<1038#

20 % KM»
und noch mehr

a . Ubren n , Goldw .
Brill . Schmuck

spottbillig h. llhrm .
M . Engeibetg .

Kaiserstr . 28. neben
Hotel Erzelstor .

nstucls ». best . so »
1 Büfett mit Be¬

spannung
1 Kredenz m . Kroß .

Tonnengarmtur
1 Tisch
2 Stühle
1 Hocker
I) a die Kliehe
nicht mehr ganz
modern ist . «eben
wir solche unter
unserem Einkaufs -
Dreis ab u . zwar k .

195 . -
Es bietet sieh m -
mit eine seltene

Ge egenheit .
fflööei Krämer

Karlsruhe .
^ KaiserstraBe 30. J

I
Bell , wenig gebt
Herren-Kleider
Mastarbeit f alle
Zwecke s. bill ab, .
Zäbri » gerit .S3a . li

Calft Gruner Baum
Heiliger Abend
Junggesellen -

fyetfjnacfjlsfeier
Es ladet freundl . ein Fam . P . Hanemann .

Über die Feiertage kommen in Anstich
4 Qualitätsweine :

Neuweierer Qfl
Riesling %iUr . *JU ~»

Bickensohler « O .
S Ivaner *i Ltr . QO -4

Küpper sbergor 44 .
NuBblen Ltr . OO D

Haslacher Klingel - ge „Ltr . ÖJJ -v

Wintersport-
Sonderzüge !

Am 26 . und 27. Dezember 1931
verkehren die Wintersport - Sonderzüge 4<XM
Mannheim —Offenburg (Karlsruhe ab s Uhr )
und 2V01 Ossenbnrg —Mannheim ( Offenburg
ab 18.14 Uhr >, ju denen um "

SO v . K . ermäßigte
Sondetzug -Rückfahrkatten ausgegeben werben .

Auskunft erteilen die Bahnhöfe . (15556)

RewebahnStrektlonKarlsruhe .

Eisbahn
im Stadtgarten

geöffnet
Ihr Ziel in Herrenalb :

moBcns rosmotm
und die

Günstige Pensionsvereinbarungen .

berger
einschl . Steuer

DarmstädlerHof
Anerkannt vorzügliche Kflche . Billige Preise .

^
It. Schrempp - Printz - Bockbier . ^

Berloöunosftnrtßn tt,crbcn u- prct§

Marxzell ( Aibiai )
marxzeller Mühle

Neu erbaut • Terrassen • Restaurant
Zimmer mit fl. Wasser - Gute Verpfle¬
gung . Saal für Kommers und Vereine .
(Garage .) Schrempp - l ' iinte -Ausschank
Prospekte auf Wunsch . 121781a

Masein PensionBergmunie

Druckerei
wert angefertigt in der

Thiergarleo iBadilche Prellei .

am Heinzenberg . Graubiinden (Schweiz ).
Einfacher Berggasthof inmitten prächtiger Ski -
felder . Lange Sonnenscheindauer . Vorzügliche
Verpflegung . Preis inkl . Heizung Kr . 7.—
bis 7.50. « es. a . Bühler -Gabuer . ( Si 6912

(iaiiciuiiguc , neu . für
17 .« , » vis . <gH «175)
Hirschskr. 1 . part ., r .

7/34 Mathis-
Wagen

Mschross. SimuMtfln«. in
neu » . Zustande «Bau¬
jahr 1S0O) an raiw
cm chl. Käufer gegen
bar um 1500 Mark »u
verlaufen . O-ffert . unt .
P152L « an d . Pr

Skistiefel
<Nr . SP Maßarbeit ,
kaum getr ., vcrtf .
Snizer , Schwrrzw .' ld»
str. 26. <FHS174 )

jtinvrrpriz im yiovot .
liefuilven . AbMhcien :
Früblingstr . 11 (Cft >
stadt ) . <SH « l7 ^)

2 ÄnnöcnmüntPl
14 I .. billig äii Bctff .
Weftendstrabe 49 , III .

<VHS17S>

Kätzchen, » r . Tiger ,
xueelaufen . Abzuholen
Frühlingstr . 11 . e» ;t
auch ab ;u« b. «FHL172

Wolfshund
zugelaufen . AbMgebcn
Wolfartsweier , V. ord -
ostftr . 122. «22264a )

Entlausen hellir.
MlsshWin

mit schwär «m Sattel ,
am Montag , 21 . TcZ->
ÄUihe äserorbtönb .
zugeb . geg . gute
Sutfchftr . 1 . I Trepp ^

(&SB1299)

Spenden der Karlsruher Nofgemeinschafl .
14 . Spendenliste .

3 « 6 Mark : I . Benz , Beuther . M . B . . A. Decker . Finanzrat I RTroomuuer , danrat Th . Gamös . Tel . - Dir . O Heust R KnupferSchneidermeister I Hin }, Mangelsdorf . Rb .-O . -Jnsp R ^ oe .
'

DoeZng ? ^ ' °
^ ia .

*
.Äa °^ P ?^ uNst ^ br

^ ° ' Hauptlehrerin E.
Brutichn Wwe .. Kaufmann M . Daniel . Reg .-

Sjuckbin !.» »,̂ ?/ !^ « ' ,? ■ Gjivkich . Dr . Golöschmitt Wwe ..
Bankbeamter A . K-Hrle . Kammermusiker

. » « C ,
' au m Wwe .. ^ 'anzl . wekr . ,i . D . C . t ' efer , Kaufmann E

lebreiin «Ä
M «rkle . Lok . -Suhrer H . Merz . Privat -4i arf)m 0 " n ' .v,' 1- Braun Wwe.. Sabrikdtr. Dr.Kivinl ^ n . Finanz >at v Neckermann Wwe . , Kaufmann S . Oppenbeimer .

^ Mark : O . -Reg .- Rat W . Morath . H . Beck Reg - Med Rat Dr .S . Heise, Postas, . E . Jakob . Bankprokurist L. Löh .
Je lv Mark . O .-Lehrer Jäger Wwe . , L Iäaer . Jakobt Vol - 5^ - ^ nsnJanlich , Rechtsanw . Dr . Jesetsohn , S Jeu ^Ie , Dr .

'
Jocdum Tr

'
Stu¬dienrat I ., O .-Hin . -Jnfp . a . D . H . Änng , Realtehrer Junamann

"
Eauf -mann Just , Generalagent H . Kaefer , P . Kämpfe . Kaffee am Soo RecktA-ßjtm . Dr . Hattenbach , Generalarzt Dr . Kamm , L Kammerer

^
^ E 5̂ -in -

^ >ekr . K . Karcher , O . Kellner Karg , Ina . A . Karl Direktor Karle
"

ftuhr *
Unternehmer A. Kary , Rb . -Jng . O . Kaul . B Keil Wwe ? Keller Sbenb .-Schaffner K. Kern , Tti . Äern Wwe . , Keßler ^ Kepler
Sri ai 4 Kettemann , K . , G . Kirsner , Verw .-Jnfp . Ktschlang Dr

'

Dr « l^ t^ 's ! " ZWl .-Jng . Walter Klemm . Jng .
'

« er , Kaufmann Köster . K . Koller Wwe .. L^ G .-Rat
'

W Koran kü L It .« ramer . Berw . Ftn Krampf Wwe . . Sî O Jnsv ^ KZt
^ ° u,e O . -St .Kekr . c . Krau ^ * Sra ^ hrvl . W

» , « .. nj fmTrÄmrB
^ amprecht , Kretin von Landender « , K. !?ang , E L Änn . -Rat Z v

'
anae

'
Verm .- Rat A . Lannle , I . von Lartnage , Pol .-Se

'
kr. W . L .. Laub Lauten -

o s! ' Dr . A . Lederle , Lconhardt , E . Leopold I LichtA . Lindner . R . Lindner . I . Link, ' Rechn .-Rat i . R W Livo Schreins -
iH r M ' ^ -- 3nfo . (S\ witsch, Prof . Lochstamp ^er , Loefch Major

j ."" ' ' Wwe . , Kunstmaler Luntz -Anken . Direktor Madlener . A .
'

Mater .
:!!- ^ ^? aier . Kaufmann M . Mahler Wwe .. Re « . -Baumeister E

'
Mank ,ntcwluanw . £>. Marz , Äust - Sekr Q an

MatheS . Werkmeister K. Maurer Wwe .

Karl Müller . Dr . M . Müller , Amtsrichter a . D . R . Müller . Ä>! üller Wwe ..Mutter , Prokurist H . Nagel . O .- Bauinfp . (x . Neftlen , Kaufmann Neu »
burger . Hauptlehrer i . R . Hr . Neuert , Krau Neumann . Kiib Nitfche , D .
Nota Wwe .. Kaufmann K . Oberbeck . Vor . A . Lhntm « s , S . Patfch Wwe .,(Lerichtsvollzieher G . Peppler .

Je 17 Mark : Kinderkrankenhaus .
Se 17 .25 Mark : M . Gärtner ,
ge 19 .51

" " "

t- W ar\ Ä^ st.-O .- Tekr.
"R "

MVhbold «r .
""

Verw .?Kekr
^

m> ' Werkmeisier & Maurer Wwe .. O . - Reg .-Rat H . Mao . Kaufmann
f: 'm ' ä 'iaoer , M . Meder , Rb . -Infp . H . Menn . Kaufmann
>>,>-

^ ^ magen . Mener & Kersting . Ina . M . Meyer , Pfarrer a D K
-z

^ ^ ' ^ aurat a D Ed Ättchaelis Kaufmann E Mitschele
'

I
? f Ä ' a2 , E . Mückle . Müller von Baszko . lsti . Miiiler . A -V . - ÄevEmil Müller , Min . -Rechn . -Rat Emil Müller , Müller . Kridolin

'
Müller !

N V % 8 ' MüUer Ötto Müller . Münzesheimer .
y ■ -A - Laufmann Nachmann . Lehrerin Nerlinaer . Naumann

Nikolaus Fr . Nüb «ll . St .-Infp . Rutsch . Ps »r -
^ ^ 5,bnsmaun . Ed Ornste n Wwe . . O .-Jna . Kr . Orsckler . BlechnermeisterV -G .- Mrektor . Oser Wwe .. Sauptlehrer » . Ott . In « . Dr . Over -
■tm ,f r - T ' asf . Verm . -Jnsp . Pfannenbecker . Kaufmann Pfefferle . Pferfich
Dr A K^ n

Kornelius Pillar . Pink . E . Prinv . Reistsauwalt
>> ^ ,Mark : Keaelgesellschaft „Harfe 1897".
\l 9n «rV. ^ Ä ^̂ ^ r - Geihler . R .. Gvttfr Behr IZ.z« Jt.

c fl 15 jUitttf : I . Jnckel , F Jarolimek . Jrion , I . Käfer . Kaufmann
u>; l 4 ? ,18" « ,1' Kaufmann H . Kavpenberg . Prof . A . Keßler . StudienratM - K^ ^ler Ww ^ . Reg -Rat M . Klinaler . ^ » a . K . Klitzsch . A . Klohe . Kauf ,
o Swdienrat a . D , E König . O . - K. -Nat Dr . R . Kohler .St . Koblmann Wwe.. ^ tndienrat H . Mulm . K . Kornhas . ®. u . W .«Tarnet5 ? . Krebs , K . Krenzwieler . O . -Reg . -Rat Kronberaer , Knhnt , A . Kung Wwe ,Kaufmann M . Kutterer . Rektor A Lau . Prof . Laube . Lehmann &■ Sckol, ,
2 o - ! L " Leibrand . Baurat K Leiikler . von der Linde . Prokurist
Z ;

* Am at m i d - Studienrat a . D . M . M . Marti » . E .Maner . K . Maner . A Maner . Dr . med . (i . Maoerle . Dipl . -Ina R Meer ,warth , Pro ? Dr . Mittell ^ af!, Berw . -Ass. Peter Mönig ?> Mohr Amt »Mann G. Morlock. E. Müller . StaitamtSrat Johann Müller . Ab
'
.-Jnfp .

<«- L-,.5i> Mark : Baurat « . Kohmann . Kaufmann R . Kofzmann .Je 22.5g Mark : tionzertmeister Paiidier . O . -Jnfp . K . Lechner .
Je 23.50 Mark : Just . Rat Dr . Huber .

_ Kaufhaus I . Schneller : Kleidung und Unterwäsche , Bäckermeister .Karl
Seeger : monatlich 8 Laib Brot . Rechn . -Rat a . D . A . Wolz : 2 Körbe

10 Paar VauSschuhe , Löwentval & Co . : Kinderkleidung , Friedrich Schuld :
Strlcksachcn , M . Breitbart : 8 Anzüge und 3 Mäntel . Schuhhaus Stern :
5 Paar schuhe und 13 Paar Pantoffeln . Ungenannt : 14 Paar Hausschuhe .Kaufmann L . Wtpfler : Unterwäsche und Strickjacken . Eugen Keutner :
Borbangstoffe , Otto Hummel : 24 Mädchenhüte und Mützen , giobert Kaah :15 Paar Holzschuhe . Anna Vetter : Wäsche und Strümpfe . Stapf : g Paar
« ocken. « äckermeister Sf. F . Reinmuih : 50 Laib Brote . Vertreter St. Rein -
muth : 100 Laib Brote .

Alle» Spender« sei auch au dieser Stelle der herzlichste Dank aus-
gesprochen .

lZ. Spendenliste.
5 Mark : Schneider Müller . Rb . . « ekr . B . Müller . Bäckermftr . D .Müller , ^ ewisanwali Dr . E . Müller , Lor . -Füvrer E . Müller . Krau ».Muller . K. Müller , Scyxelner tö . Müller , vauvtmann Müller Witwe ,Blumenge >chaft I Müller , Ina . St . MüUer . St .-Amtmann I . Müller ,Oberforftrat K. Ätuller , .Vanfmann it . Müller . Schreinermur . M . Müller ,Reg . - Ral Muller Witwe . O . - Laudiäger PH. Müller . R . Müller . Kanf -

woun R . MUt '- ^ Grncraloberarzt i, . T . Dr . R . Müller . Prokurist Müller .Mnvc Müller , Mullet - Wurb . Reg . -Ral Münch . Buchhalt . Münch . P .-Jnfv .Mühl «, O . -« chatsner Murmann . V .-Rechn . -Rat Muser Witwe . N . Hl..
Zt . N .. Kaufman « Nägele , üliilchhändler Nagel . Kassenass . Nagel . Rb .-Amtmann Nagelstetn Witwe , Rb .°Sekr . Naudafcher . O . - Rechn . -Rat Necker -mann . Milchhandler Nees , St .-Sekr . Neiobard . A . N .. Nefselhauf . Kon -
ditor Nenmaier . L. Neumann . Wafenmstr . Neunzig , O .-Zugschasiner Nied
Ziebbanöier . Noll , Milchhäiidler »Nolle . Nonnenmacher . Techniker S . Nützle .
A -,/ .tu «lein , Zugführer B . ». bert , Gen .- Bertreter Oberländer . Rb . -Sekr . K.
^ blander , g . Ochs , » » r - inermetfter L. OchS . Kaufmann L . Odenheimer ,Fabrikant Odenwald , Abt .- Vorst . R Oehler Rb -Sekr (8 Oelheim So * -
Beamtin E Vettel , Kutscher a . D . Oesterle . Schwester P . Ohlgart , ^ ri -vatier L. Ohmer , F . Ohr , Justterer E . Ostwald , Drogist H . Oßwald . Min -N «t Dr O . Oswald . Apotheker E . Ott . Rb . Însv . Overmann Witwe ,

• O .. Pamvel , Äug . Patzig . Pros . Dr . Paulke . Prof . P . . H . - ArbeiterI Sit; t f tu II VI. vfl.. . _ l v ktll . .*». ml . . .̂ ..z
'

Peter . Witwe Peters . Werkmftr . Pezold . Rb
"

Ö^ Sekr Pfeffers , BMeres
bfeldtnger , Witwe Eh . Pfeifer . Frau Pfeifer , Bauunternehmer Pfisterer ,k- ' terer Ptlieger Kaufmann H . Pflüger . LehramtSasi . Dr .er Pfoh , St . -In p . H . Philipp . Reg . -Rat Piazolo . Sladtober -

Kaufmann Plaicher , Juso . a . T . Pletfcher . H . Pohl , Privat .

O - Postrat
'

Pfisterer . Pflieger
'
Kaufmann H .

'
Pflüge

"
.PkUwer . Packer Pfoh , st . -Lnfp . H . Philipp . Reg . -Rat \

>ekr . Piestrick , Kaufmann Plaicher , Infp . a . D Pletfcher 6 P
Nrau v . Porbeck Witwe , Rb .-Sekr . Postweiler, . Kaufmann E .

'
Prinv . Mtwe

Prinv Bankvrokuri » Ouedenfeld . Kellermitr . Raich . Krau K . Siavo ,Raauot , Werklchreiber H . Rastatter . ischloster L . Rastätter . O . - Tel . - TekrNattimairu , Oberst Rau Witwe Pol . - Wachtmstr . K . Rauch . Witwe Raufch -kolb . Witwe Rebmann . Bankbeamter a . D . RegenSbnraer . F . Reibel .« avlan Reichenbach . Anna Reichert . O .-Rechn . -Rat Reichle . Tel . -.Sekre -tartn Reif . Witwe R . . Veriv .- O .-« ekr . Reinhart . L . Reinbart . K . Reifer .Karoline Reher , Pol . Maior K . Reist . Kaiifmaun R » Gtb .- id .-chchasfncrRemvv . Wasfeumstr . a . D . Remn Witwe I . Renk . Schlosser A Renner .Witwe A . Restier . O . -R «ch» .-Rat Retzbach . O . -Reg . -Rat Reu . Reg . Ba » ratReuter . Pensionär Ribler . Kaufmann F . Rickilieimcr . Witwe B . Richter ,Rb '̂-O -Sekr . J . Richter . Witwe H Riedel . Pol .-Sekr . Riedinger . Techn .O . -Insv . O . Riegel . Kamille Ries .̂ Kaktor K . Riester . <* . Riesterer . Laden .
,
® ' T- Rindersvacher Witwe . Krl . Rinkel . Schneiderin ? . Niest .Nitschcrle . Privat . B . Röder Nachf . . Wäschegeschäft , Werkmstr Röderer

ft/au « . >' Roehl Witwe . Ina . W . Noblen . Dekorateur G . Rödder . Sekre¬tär Rönnekamv . Werkmstr RNiiler . Min .>O . -Rechn . -Rat D Röstler Rb .-Gekr . I . R0öner . B . Rochlitz. Privat . Dentist E . Livbde . Schreiner «
'

Roll.

Rb .-O .-Jnsp . Romknel , Witwe L. glonkat , Obermfir . a. D . Ä . Roser ,
iibau . i/iuimtcigct , Min .- iicechn. - viar v . Ruin . afiudiUuno.et aif «!.
Vm .fKCi .ini . se . aiuth , » rnidgtgute st . iiuigitiB , t >. iiottcutckei . Jimuitf .
Prolu . m »i . in « ue. O . -Jng . v . atuoel , x . biuuioir . a . St). +•»)•
üiudeuiuun , Proturur K . ütuhie . « .imkumkn » . atuü , n . S»up «
teajt , Acb. -^ Njp . je . üiuiu , Ä»n »vgro , btuuitoet , atmet autu , ^ u >p . t >. » aa -
ler , «iKiuniitUüUcnu . a. A. <- a « s , tili . « aa >s , » lau »^ . t»
mann ts . « achie, Oberlt a . D . int ' iuu 't v. Sal .» Ulh, oiuii v . 8 .. « . ssauu ».

Schaler , Magazinier F . « « atzner . Ä) ipl .- Ing . Dr . St. Swaller . Rv .- O .<
Sekretärin Schaller , Lok . -Kuljrer I . Schanz Wltwe , Auiistlxiildlg . A . Scha -»
wlnsrn . Stadtvanlnip . W . « chech, Klavierhandlung A. Scheller . Witi . «

Hauer , Rb . -O . -Sekr . G . Schillinger . Prof . Dr . Schlageter , Berw . - O . -Sekr .
O . Schlageter . O . -Jng . E . Schlang , O .- P . -Sekr . Schlindwein . Swu . nfv -
K. schludecker . W . Schludi , Architekt W . Schmalacker , K Schmarren «
beraer , Direktor E . Schmeifer . O . -Med .- Rat Dr . Schmelcher . Schmeldier .
Hauptleht a . D . E . Schmid , Zollfekr . H . Schoiid , Witwe Schmtdt - Clevcr .
Gefch .- Fuhrer St. Schmtdt -Eleoet , O . -P .--Sekt . F . Schmidt , Verw . -O . -Sekr .
K . Schuitdj , St .-Infp . H . Schmidt , Prof . I . Schmidt . K . Schmidt . Witwe P .

Schmidt , Hauptl . A . Schmitt , Std .-L .-Schaffn . B . Schmitt . Krau Schmitt . Mick»

der Witwe . Dentist R . Schneider , O . -P .-Sekr R . Schneider . Hafenarb .
V . Schneider . Krisenr Schnellbach . Schnepf . Buchhändler W Schnüret '
Kaufmann A . Schnurr , Kaufmann A . Sch . . Pol . -Komm . I . Schölllg ,
- -chönbein , Schöner , Witwe G . Schoos , Dr . 19 . Schott . Frau I . Schreck,
Verw .-O . Jnsp . M , Schreiner , Lok . - Kührer M . Schreitmüller . St . -Sekr .
PH. schretzmann , Kaufmann F . Schrittner , Bäckermftr . I Schröter .
schroff , Graveur I . Schucker , O . - Reg . - Rat Dr . Schühln . Techn . Rb .^^ N' v.
Schüler , Kaplan W . Schuh , Stb . - Schaffner L . Schubmacher . Pol .- Rat i . Z .
Tb . Schuhmacher , Lok . -Führer E . Schuhmacher , Witwe Schumacher ,
« chuld , Agues Schultheitz , Kaufmann P . Schul, , Verw . Ass. Schultz . Witwe
E . Schulöe . Verw . - Asf. A . Schulz , Bürovorst . H . Schulz . Bankbeamtet
schnlze , Rb .- - ekr . O . Schnnke , Bäckermftr . I . Schnfter , Rentnertn
Schwab , Witwe E . Schwaier , Blechner G . Schwall , I , Schwall . H. Schnell .
K . Schwalls Rb .-« ekr . , Schwambeiaer . O .- Rechn . -Rat schwarz . Eh . Schwaß
Architekt Schweickhardt Witwe , Techn . Rb . - O .-Sekr . I . Schweizer , Kriseuk
;1 .Yrtrt Q (Srhmprapr Ci "»laif -mi» ^ fkiNienaer«

Maurer E . Schwöret . Anna Sebastian , Dit . O . Seeligmann . Ftan « /e
-

mann . Kaufmann K . Seifermanu , S - ifried , Krau Seilet . Ziaarreneeiw -
W . Seilet , Rb . -Infp . Seiter . Verw . - Afs. W , Seirer . Finanzrai -- e ' v-
Malermstr . E . Seie . Zugschaffner K . Seitz , Prof . Seltenreich . Oberstlt >>-
a . D . A . - -eueea . O .-Bibliothekar Dr . O . Seneea . Gesch . - Führer I . Senne
kamp . Pol .- Sauptwachtmstr . I . Senftle . A . Serauer . Pol .- Wachtmstr
« wer . Kunstmaler Siegrist . Kassier F . Siebold . Lok .- Kührer V . « «ei« ,
mann , Siefert . Witwe E . Siebl , Hauvtlebrerin E . Siewert . Ve ' w^ e r-
g . Simmler , E . Simon . Hauotmann - Witwe . Rb .- Fnsp . A . Singer , ft . ur

Wecker, H . Speckert . Zollbetr . - A '̂ . Snengl «-r . Rb .-Infp . H.
ler , Kaufmann W . Spttzenberger , Hausmeister Spörnöder .

^ Rl '/ - Arntmann A . Hartmann 5 Mon . ie 9 M . Dt . R .
Witwe 12 .// , Marg . Schestenherg 14 Jl . v >SV ^leitet « chwid - Wildn 5 Mon . ie 12 .29 .H . Pol .-Sauvtmann O .

22..VI .// . Witwe Scst. 14 .// . Sanvtlehrerin Scl >rickel 7 .// ®.ri / .A Wels Kleidiinasftücke . Kaufwaun Ullrich fl «n .// . Unbekannt 5." 9 ,
« Oitrmcinn K . Polaus 35Jl . Fürsorgerin M . Webel 12.

'>v M . Schriftic ^
K . Weber 8 Ji .

Allen Spender » sei « ch a» diel« Stell « der berilichlt« Dank
»tfpttätu . .
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